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Dienstag den 9. Dezember 1924

Das vorläufige amtliche Wahlergebnis.

An Stimmen wurden gezählt:

SP o. 7 788 250Deutſchnationale Volkspartei 6 122 255

Zentrum 4061 593Kommuniſten 2 679 429Deutſche Volkspartei 3 017 132
Nationalſoz. Freiheitsbewegung 891 671
Deutſche Demokratiſche Partei 1 902 646
Bayer. Volkspartei 1 111 786
Wirtſchaftspartei und Bayer. Bauernbund 995 723

Landbu nd 498 003Deutſch Hannov. Partei 258 145
Abgeordnetenziſfer

Deutſchnationale

Zentrum
Kommuniſten
Deutſche Volkspartei
Nationalſozialiſten
Deutſche Demokratiſch

Baher. Volk
Wirtſchaftspart

Lands und.Deutſch Hannov. Partei

Deutſchſoziale Partei

(100)
(96)

65)

(62)
49)

32)
29)

493 (472)

Der Amtliche h ſ ſt gibt folgendes
Ergebnis des Landeswahlleiters bekannt:

So 4522 Mill. St. 113 Mandate
Deutſchnat. 4363 109

Zentrum 3478Kommuniſten 1,752
Deutſche Volkspartei 1,765
National- Sozialiſten

Demokraten
Wirtſchaftspartei
Deutſch Hannoveraner

Nat. Minderh.

MPreuß

446 Mandate
Die anderen Parteien haben keine Mandate erreicht.

Reichstagsbeginn Anfang Januar.
Wie wir aus dem Reichstage er

e ä 3 S T7in Berlin.
Berlin, 9. Dez. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Die Frage, die heute das allgemeine Jntereſſe vollauf in An
ſpruch nimmt, iſt die der Regierungsbildung auf Grund des Ergeb-
niſſes der Wahlen im Reiche und die, ſo ſcheint es, zu ſehr erheblichen
Schwierigkeiten führen wird. Die Kreiſe, die dem gegenwärtigen
Reichskanzler Marx nahe ſtehen, betonen, daß das Gegebene ſowohl
nach den Erfahrungen der bisherigen Kanzlerſchaft Marx wie nach
dem Wahlausgang die Wiederbetrauung dieſes Mannes mit der Re
a ſei, wobei ihn völlige Freiheit gegeben werden müßte,

han

ch „die Mehrheit für ſeine bewährte Politik da zu ſuchen, wo er ſie
indet“ Unabweisbare Vorausſetzung für den Erfolg dieſes Verſuches

iſt nach der Auffaſſung dieſer Kreiſe, die in der „Germania“ zum
Ausdruck kommt, daß

die bisherige Koalition der feſte Kern jener
kommenden Regierung

bleiben muß. Das Blatt, das ſich ſchon geſtern gegen den Bürgerblock
ausgeſprochen und auf die Stärke der großen Koalition hingewieſen
hat, nimmt auch heute dieſen Gedanken wieder auf. Darüber hinaus
äber erinnert die „Germanig“ an den Gedanken einer Regierung der
Volksgemeinſchaft, der nach ihrer Auffaſſung alles andere als erledigt
ſei. Während die Demokraten in ihren großen Organen den Ge
danken der großen Koalition gleichfalls verfechten, bleibt die Deutſche
Volkspartei zunächſt zurückhaltend und abwartend. Sie begnügt
ſich mit dem Hinweis darauf, daß ſie ſich nach keiner Seite gebunden
habe und daß bei der bevorſtehenden Regierungsbildung eine parla-
mentariſch geſicherte Grundlage unbedingte Vorausſetzung ſei. Das
Zentralorgan der Sozialdemokraten beſchäftigt ſich heute ebenfalls ein
gehend unter der Spitzmarke „Liebe und Mathematik“ mit den Mög-
lichkeiten der Regierungsbildung. Die Sozialdemokratie kündet darin
dem Gedanken einer Bürgerblockregierung ſchärfſte Oppoſition an.
Zugleich ſpricht ſie ſich dann auch noch unklar und dunkel für den
Gedanken einer großen Koalition aus.

Der ſtarker Bewegung für die große Koalition ſtehen die Stimmen
gegenüber, die ſich aus dem Lager der Rechten für den Bürgerblock
ergeben, voran im Lokalanzeiger, der ſehr der Deutſchen Volkspartei
bange macht, indem er ebenſo wie die Dertſche. Tageszeitung ihr
warnend den Mandatsverluſt in Preußen als Folge ihrer linksorien-
tierten Koalitionspolitik vor Augen hält. Eine Ausnahme macht nur
die Kreuzzeitung, die der Meinung Ausdruck gibt, daß ſich die Deutſch
nationalen überhaupt nicht um Regierungsanteile bemühen ſollte. Sie
ſei ſo ſtark, daß ihre Oppoſition ebenſo wirkungsvoll, wenn nicht noch
wirkungsvoller, für die weitere Entwicklung unſerer politiſchen Ver
ne ſein könne, als eine Beteiligung an der Regierung, die „aus
lauter Kompromiſſen uſen gület iſt und im Weiterprirſteln
Zweck und Ziel ihres Daſeins erßlickt“.

a

Merſeburg, den 9. Dezember.
Die vorläufigen Zahlen von Montag mittag haben bereits mehrere

Berichtigungen erfahren. Dienstag mittag 1 Uhr gibt der amtliche
Wahldienſt bekannt, daß ſich die Geſamtziffer der Abgeordneten auf
493 erhöht hat. Die abſolute Mehrheit würde alſo mit 247 Stimmen

beginnen. Unſere Berechnungen vom Montag verändern ſich nach den
letzten Ziffern, die nunmehr wohl kaum noch große Korrekturen er
fahren werden, in folgender Weiſe:

Die alte Koalition von Weimar, alſo die Koalition der alten
Verfaſſungsparteien zählt 282 Stimmen, erreicht alſo die abſolute
Mehrheit nicht.

Der Rechtsblock, gebildet aus Deutſchnationalen, Volkspartei,
Bayriſche Volkspartei, Wirtſchaftspartei, Landbund und Welfen würde
202 Abgeordnete vereinigen. Es würden ihm alſo an der abſoluten
Mehrheit 45 Stimmen fehlen. Jn vielen Fragen würde er auf die
Unterſtützung der Völkiſchen rechnen dürfen und 216 Stimmen er
reichen, wobei immer noch 31 Stimmen an der abſoluten Mehrheit
fehlen. Nun taucht in den Blättern der Rechten, getrieben von einem
höchſt voreiligen Optimismus, die Vermutung auf, daß ſich das
Zentrum vorbehaltslos dem Rechtsblock anſchließen würde. Jn
dieſem Falle müßten natürlich die 14 Völkiſchen ausgeſchaltet werden.
Der Rechtsblock mit dem Zentrum hätte allerdings mit 271 Stimmen
die abſolute Mehrheit. Jedoch iſt das Zentrum Verfaſſungspartei
und hat es abgelehnt, im alten Reichstag ohne die Demokraten dem
Rechtsblock beizutreten. Den Wahlkampf hat das Zentrum in ſchärfſter
Form gegen die Deutſchnationalen führen müſſen. Der im Zentrum
ſehr ſtarke Flügel um den früheren Reichskanzler Wirth hat keine
Neigung, ſich an einem Rechtsblock zu beteiligen. Somit' iſt die Aus
ſicht für das Zuſtandekommen eines Rechtsblockes, die allein vom
Zentrum abhängt, abſolut unſicher.

Die einzige wirkliche Löſung iſt und bleibt die große Koalition,
die nach den neueſten Zahlen 283 Stimmen im Reichstag zählt Das
gibt eine Mehrheit von 36 Stimmen, die bedeutend ſicherer iſt, als die
weit geringere eines ſogenannten Rechtsblocks wäre. Die politiſchen
Gründe, die für eine große Koalition und damit für eine Regierung
der breiten Mitte ſprechen, ſind an dieſer Stelle ſeit Jahr und Tag
vertreten worden Es wäre durchaus möglich und wünſchenswert, daß
ſich dieſer Koalition auch die kleineren bürgerlichen Gruppen an
ſchlöſſen und damit die Regierungsbaſis verſtärkten

Die Verhältniſſe im preußiſchen Landtag liegen ähnlich wie die im
Reichstag. Die Geſamtzahl von 446 Mandaten erſcheint für ein
Landesparlament viel zu hoch und legt den Gedanken einer Wahlrechts
reform auch in Preußen nahe. Die abſolute Mehrheit beginnt mit
224 Stimmen. Die alte Koalition würde unter dieſer Grenze
nur mit 5 Stimmen zurückbleiben, da ſie 219 Stimmen zählt. Der
Recht siblock ohne Zentrum würde 170 Stimmen erreichen, mit
Unterſtützung der Völkiſchen 181. Er würde alſo in der Minderheit
bleiben. Ein Recht sblock ohne Völkiſche, aber mit dem Zentrum,
der nach der ganzen Vergangenheit gerade des preußiſchen Zentrums
höchſt un wahrſcheinlich iſt, hätte mit 249 Stimmen die Mehrheit.
Er würde jedoch nicht heranreichen an die überwiegende Mehrheit der
großen Koalition mit ihren 263 Stimmen.

Die große Koalition würde die kontinuierliche Fortſetzung der
Regierungsarbeit bedeuten, wie ſie ſeit drei Jahren in Preußen von
den vier Parteien mit Erfolg getrieben worden iſt. Es iſt zu hoffen,
daß es diesmal gelingt, im Reich und in Preußen den gleichen Kurs
zu ſteuern und damit eine wichtige Vereinheitlichung der deutſchen

Politik zu erreichen. B.ehe c e

Reichskanzler Marx iſt heute wieder in Berlin eingetroffen und
das Kabinett dürfte im Laufe des morg gen Tages zu einer Kabinetts

ſitzung ſich verſammeln, um zu dem vorläufigen Ergebnis der Wahlen
Stellung zu nehmen. Jm weiteren werden die Fragen erörtert
werden, ob die Regierung ſchon vor oder bei dem Zuſammentritt des
neuen Reichstages zurücktritt, oder ob ſie es etwa auf ein Vertrauens
votum ankommen laſſen will oder ob man glaubt, bis dahin ein er
gänztes, erweitertes vder umgeformtes Kabinett bilden zu können.
Bei den führenden Politikern der einzelnen Parteien gehen die An
ſichten über die Möoglichkeiten einer Regierungsbildung ebenſo wie
in der Preſſe noch ſtark auseinander.

Militärkontrolle

und Räumungskompromiß.
Es kann nicht überraſchen, wenn jetzt aus London Nachrichten kommen,

daß der Bericht der Jnteralliierten Militärtontrollkommiſſion vorausſicht

lich ungünſtiger ausfallen wird als man zuerſt angenommen hat. Offenbar
hat man jetzt den Dreh gefunden, um die Räumung der Kölner Zone Zu
zögern. Läßt ſich der abſchließende Bericht der Kontrollkommiſſion
nicht bis ins Unendliche verſchieben, ſo ſoll er wenigſtens ſo ungünſtig. wie
möglich ausſehen. Zwar erklärt man in London, daß man nicht gene. gar
ſei, den Verſtößen gegen den Vertrag allzu große Bedeutung beizulegen,
aber die engliſchen Blätter fügen auch ſofort hinzu, daß die Räuuiung
Kölns durch die Engländer ſchwerlich vor dem ſpäten Frühjahr ſtattfinden
werde, eine Darſtellung, die auch von dem Pariſer Vertreter der „Times“
beſtätigt wird. Es verſtärkt ſich eben immer mehr der Eindruck, daß
wieder einmal ein Kompromiß auf Koſten Deutſchlands abgeſchloſſen
worden iſt oder abgeſchloſſen werden wird, und es iſt ja auch charakteriſtiſch,
daß der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Telegraph“ ausdrücklich
feſtſtellt, Chamberlain habe in Paris deutlich zu verſtehen gegeben, daß
eine engliſch- franzöſiſche Zuſammenarbeit am Rhein von dem entſprechen

den guten Willen in der Mittelmeerpolitik abhängig ſei.
London 9. Dez. (WTB.) Reuter meldet: Es verlautet, daß Eng

land die Kölner Zone am 10. Jannar nicht räumen wird. Der Bericht
der Jnteralliierten Kontrollkommiſſion über den Stand der Entwaſſfnung
in Deutſchland wird in dieſem Monat fertiggeſtellt werden. Eine Ent
ſcheidung über dieſe Frage wird von den Alliierten auf der Grundlage
dieſes Berichts gemeinſam getroffen werden. Es iſt der Wunſch geäußert
worden, daß die Räumung des Ruhrgebiets und der Kölner Zone gleich
zeitig erfolgen möge.

51. Jahrg.

Deutſche preſſeſtimmen.

Berlin, 8. Dez. (WTB.) Die „Kreuzztg.“ und die „Deutſ e eTagesztg.“ preaen in ihrer Beurteilung des Ausfalls der Reichs
tagswahlen von einem deutſchnationalen Siege. Die „Kreuzztg.“ ſagt, der
große nationale Gedanke habe ſich als ſtark genug erwieſen. Es ſei der
Beweis gegeben worden, daß die nationale Bewegung über feſte und ge
ſchloſſene Maſſen verfüge. Auch die „Deutſche Allg. Ztg.“ be
zeichnet das Geſamtergebnis der Wahlen als befriedigend und ſagt: Die
beiden Nachbarparteien Deutſche Volkspartei und Deutſchnationale mögen
ſich nun zu gemeinſamer Arbeit zuſammenfinden, um dem deutſchen Volk
im Reich und in Preußen die ſtabiliſierte Regierung zu geben, die mit
ſicherer Hand an den Kaätionalen Wiederaufbau geht. Das „Berliner
Tagebl.“ meint, die Wahlen zeigten einen deutlichen Zug nach links,
und ſpricht ſich daher gegen die Bildung eines Bürgerblocks aus. Wolle
man das Land herausfordern und eine Kampffront gegen die Sozial
demokratie zuſammenleimen, gegen eine Partei, die als erfolgreichſter
Sieger aus dem Wahlkampf komme? Die „Voſſ. gen ſagt, alle drei
republikaniſchen Parteien, die die Farben der deutſchen Republik zu den
ihren gemacht haben, hätten einen ſtarken Zuſtrom an Wählern gehabt.
Das Verdikt des 7. Dezember habe unzweifelhaft für ſchwarz-rotegold und
gegen ſchwarzweißrot gelautet. Den ſchwarzweiß-roten Rechtsblock habe
das deutſche Volk abgelehnt. Die Führung der Reichsgeſchäfte werde in
der Hand der republikaniſchen Parteien bleiben müſſen, die weſentlich
geſtärkt aus dem Wahlkampf hervorgegangen ſeien. Der „Vorwärts“
nennt die Wahlen einen Sieg der Erfüllungspolitik. Aus ſeinen Aus
führungen geht hervor, daß die Sozialdemokratie nicht abgeneigt ſei, ſich
im Reich wie in Preußen an der Regierung zu beteiligen. Sie werde
aber auf beſtimmte Forderungen nicht verzichten können, die den Schutz
des Friedens und der Republik, die Wirtſchafts Finanz und Sozial
politik betreffen.

Erſte Beſprechungen.

Der „Germania“ zufolge werden ſich die Führer der bisherigen Re
gierungsparteien, alſo der Deutſchen Volkspartei, des Zentrums und der
Demokraten, vorausſichtlich bereits am Donnerstag dieſer Woche in
Berlin verſammeln und zu der durch die Reichstagswahlen geſchaffenen
Lage zunächſt unverbindlich Stellung nehmen. Die einzelnen Fraktionen
werden noch vor Weihnachten zuſammentreten. Die „Zeit“ ſchreibt zu dem
Ergebnis der Wahl, daß die Verſchiebung gegenüber dem rgebnis der
Maiwahlen doch gering ſei. Zur Frage der Regierungsbildung erklärt
das Blatt, daß die Parteien endlich all das, was ihre Kräfte in Gemein
ſchaft verſtärken müſſe, was ſie zu gleichgerichtetem Streben zuſammen
führen könne, und ſei es auch nur eine mehr oder minder große Weg
ſtrecke, in den Vordergrund ſtellen und alles andere zur Seite ſtellen
müßten, was letzten Endes angeſichts der großen Dinge des Volkes klein
iſt und kleinlich wirken muß, all das, was parteiiſch iſt.

Has führende Zentrumsblaitt
über die Regierungsbildung.

Zum Ausfall der Reichstagswahlen ſtellt die Germania auf Grund
der vorläufigen Wahlergebniſſe nach der Germania ſind es nur
485, während die lehte Aufſtellung 489 enthält folgende Berechnung
an: Die abſolute Mehrheit beträgt 248. Folglich ſcheidet die National
verſammlungskoalition aus Zentrum, Demokraten und Sozialdemo
kraten aus, weil ſie nach der vorläufigen Feſtſtellung nur 228 Mit
glieder zählt Die beiden ziffernmäßigen Mehrheitsmöglichkeiten des

neuen Reichstags ſind alſo die große Koalition und der Bürgerblock
ohne Demokraten. Die große Koalition würde, wenn ſich an ihr die
Wir ſſchaftspartei und die Bayriſche Volkspartei beteiligen, die weitaus
ſtärkſte Mehrheit bedeuten; ſie würde 316 Mandate zählen gegen eine
Oppoſition von 169 Abgeordneten. Ohne die Bayriſche Volkspartei
hätte ſie immer noch 297 Abgeordnete gegen eine nur teilweiſe mög
liche Oppoſition von 188 Abgeordneten. Der Bürgerblock, der nur
ohne die Demokratiſche Partei denkbar wäre, hätte eine Mehrheit
von 267 Abgeordneten gegen eine Oppoſition von 218, ohne die Völ
kiſchen von 204 Abgeordneten, wobei die ſtärkſte Partei des neuen
Reichstages, die Sozialdemokratie, in einer mit den Kommuniſten ver
bundenen Oppoſifion ſtände. Rein ziffernmäßig alſo politiſch will
ſich die Germania hierzu noch nicht äußern verbürgte die große
Koalition dem neuen Reichstage, der doch für mehrere Jahre die Po
litik Deutſchlands zu beſtimmen hat, eine etwa um 50 Mandate größere
und daher ſchon techniſch weit geſichertere Mehrheit. Es iſt außerdem
anzumerken, daß in der großen Koalition keine Differenzen in außen
politiſchen Fragen zu befürchten wären, die im Bürgerblock kaum
ausbleiben könnten.

Die engliſche Meinung über die Reichstagswahlen.

London, 9. Dez. (TU.) Die engliſche Hffentlichkeit iſt noch
nicht in der Lage, zu den Ergebniſſen der deutſchen Wahlen Stellung
zu nehmen, weil das Wahlergebnis erſt in den Nachmittagsſtunden
bekanntgegeben wurde. Indeſſen kann eine Berliner Reutermeldung
als ein Symptom für die Beurteilung der Lage betrachtet werden. Sie
ſtellt die Bildung einer Regierung auf der Grundlage der ſog. großen
Koalition in den Vordergrund. Erörtert ſodann die Beibehaltung der
gegenwärtigen Regierung Marx, wobei auf die wohlwollende Unter
ſtützung durch die Sozialdemokraten hingewieſen wird. Die Möglich
keit zur Bildung einer Regierung aus Zentrum mit Deutſchnatio
nalen, Volkspartei und der bayeriſchen Volkspartei wird demnächſt in
England nicht in Betracht gezogen.

Herriot und die deutſchen Wahlen.
Paris, 9. Dez. (Tu) Der Kabinettschef Herr ots hat in

einem Geſpräch mit franzöſiſchen ausländiſchen Journaliſten der Be
friedigung offizieller Kreiſe über den Ausfall der deutſchen Wahlen
Ausdruck gegeben. Er ſagte; Daß die Wahlen nach Auffaſſung der
franzöſiſchen Regierung zur Befriedigung Europas erheblich beitragen.
Man müſſe jetzt hoffen daß Deutſchland ſich nunwehr entſcheiden wird,
an den Arbeiten des Völkerbundes mitzuwirken. Herriot habe mit Ge
nugtuung feſtgeſtellt, daß die deutſchen Kommuniſten eine Niederlage
erlitten haben uns die internatienale kommuniſtiſche Bewegung mehr
und mehr ins Hintertreffen gerate.

Franzöſiſche Preſſeſtimmen zur deutſchen Wahl.

Paris, 9. Dez. (TU.) Die franzöſiſchen Blätter faſſen das Er
gebnis der Wahlen in Deutſchland als einen offenkundigen Mißerfolg
der franzöſiſchen Regierungspolitik auf. Echo de Paris meint; Herriot
habe vergeblich in die wirtſchaftliche Rinmung der Ruhr eingewilligt
und die militäriſche Räumung für das nächſte Frühjahr in Ausſicht
geſtellt. Der Gaulsis ſchreibt: Anf Grunv des Reiehstagswahlergeb
niſſes iſt feſtzuſtellen, daß Deutſchland ſich tren bleibt. Der nationg
liſtiſche Geiſt bliebe im Lande. Gemäßigte Blätter wie der Excelſior
beurteilen die Wahl mit unverkennbarem Peſſimismus.
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Landtagswahl.
Im Wahlkreis 11 Merſeburg wurden 716 482 Stimmen abge
geben. Davon erhielten Kommuniſten 164 165, Sozialdemokraten
133 928. Deutſche Volkspartei 86 739, Demokraten 48 410, National
ſozialiſten 31 484 Wirtſchaftspartei 21 112, Zentrum 10 284.

Jm Wahlkreis 19 (Heſſen-Naſſau) wurden abgegeben 1 144 844
Stimmen, davon entfallen auf die Sozialdemokraten 366 253, die
Deutſchnationalen 214 195, Zentrum 195 755, die Deutſche Volkspartei
145 001, die Demokraten 96 945, die Kommuniſten 63 689, die National
ſozialiſten 27 710 und die Wirtſchaflspartei 20 201.

Jm Wahlkreis 40 (Köln): Zentrum 456 210, Sozialdemokraten
138 184, Kommuniſten 78 826, Deutſche Volkspartei 71 167, Deutſch
national 65 312, Demokraten 82 457, Wirtſchaftspartei 29 063, National
Sozialiſten 5687.
Jm Wahlkreis 5 Frankfurt a. Oder): Deutſchnationale 319 611

(331 896), Sozialdemokraten 231 208 (164 186), Volkspartei 90 782
(65 3833), Zentrum 52 776 (51 545), Demokraten 38 809 (35 198), Kom
muniſten 36 484 (55 958), Nationalſozialiſten 26 659 (40 550), Wirt
ſchaftspartei 17 790 (19 184), Deutſchſoziale 10 531 (24 612), Polen 5587
(6610), Unabhängige 2405 (6443)

Die Heſſenwahlen.
Frankfurt a. M., 8. Dez. (TU.) Bei den geſtrigen Wahlen

zum heſſiſchen Landtage wurden gewählt: 25 Sozialdemokraten (24),
5, Deutſchnationale (3), 11 Zentrum (13), 4 Kommuniſten (2), 9 Deutſche
Volkspartei (10), 1 Nationalſozialiſt (0), 6 Demokraten (5), 9 Heſſiſcher
Bauernbund (3), Heſſiſche Bauernliſte 10 (11). Jn den Klammern
ſtehen die Ergebniſſe der letzten Landtagswahlen vom 27. Dezember
1921. Es iſt möglich, daß das Zentrum noch ein Mandat erhält.

Berlin, 8. Dez. (TU.) Die Berliner Preſſe nimmt in ihren
heutigen Morgenausgaben bereits Stellung zu den bisher vorliegenden
Wahlergebniſſen, Die Berliner Montagspoſt überſchreibt ihre Wahl
meldungen: Zuſammenbruch der Radikalen, Zunahme der Demokraten
die Sozialdemokraten an der Spitze. Der Berliner Lokalanzeiger faßt
ſein Urteil dahin zuſammen: Ein neuer Reichstag der unklaren
Mehrheit in Ausſicht. D. A. Z. hebt hervor, die Rechte hat ſich be
hauptet. Der Vorwärts ſtellt feſt: Vormarſch auf der ganzen Linie,
gewaltige Zunahme der Sozialdemokraten. Zunahme auch der Demo
kraten Schwere Verluſte der Nationalſozialiſten und Kommuniſten.
Das Berliner Tageblatt betont: Große Erfolge der repubikaniſchen
Parteien. Vielfache Vermehrung der Deutſchnationalen Stimmen durch
den Zuſammenbruch der Völkiſchen.

Landtagswahl in Braunſchweig.
Braunſchweig 9. Dez. (WTB) Der „Braunſchw. Landes

n zufolge hatte die Landtagswahl im Lande Braunſchweig
olgendes Ergebnis: Sozialdemokraten 18, Deutſchnationale 10. Kom

müniſten 2, Deutſche Volkspartei 10. Wirtſchaftsliſte 4, Welfen 1 Sitz
Zentrum und USPD. gingen leer aus. Der Bürgerblock hat mit
25 Sitzen die abſolute Mehrheit im Landtag.

Die neue Bremer Bürgerſchaft.
Hambürg, 9 Dez (B. T.) Für die Bürgerſchaft ſind in

Bremen gewählt 47 Sozialdemokraten 14 Demokraten, 3 Zentrum
22 Deutſche Volkspartei 13 Deutſchnationale, 13 Nationalſozialiſten,
9 Kommuniſten, 8 Hausbeſitzer, 1 Bodenreformer.

Die deutſch -ſtalieniſchen

Handelsvertragsverhandlungen.
Rom, 8. Dez. (TU.) Die deutſch italieniſche Kommiſſion zur Be

ſprechung zuſammen. Die Verhandlungen ſind noch im Stadium eines
politiſchen Vorfühlens, das vorausſichtlich noch einige Zeit andauern wird
Die italieniſche Regierung hat ſich noch Anderungen in der Zuſammen
ſetzung der Kommſſion vorbehalten und noch keinen Vorſitzenden ernannt,
wodurch die Feſtlegung eines beſtimmten Arbeitsprogramms erſchwert
wird. Vermutlich wird Staatsrat Lucielli den Vorſitz übernehmen und
jedenfalls werden der Botſchafter a. D. Ciancarelli als Beamter der
Conſula und der Handelsattache in Berlin Riccirdi jn der Kommiſſion
verbleiben, zu der noch der Generaldirektor im Landwirtſchaftsminiſterium
Brizi und der Generaldirektor der Zölle, Treiſe gehören. Als Sach
verſtändige für die Induſtrie ſind Targetti und Guarneri, für die Lant
wirtſchaft Vartoli und Marozzi der Kommiſſion zugeteilt. Die deutſchen
Sachverſtändigen werden erſt zur Erörterung der Spezialfragen nach
Rom kommen.

Hie Veröffentlichung der Gutachten

über die Dolchſtoßlegende, die vor dem parlamentariſchen Unter
n e z erſtattet worden ſind, verlangen jetzt die rechtsſtehen
en Gutachter, General v. Kuhl und Oberſt Schwerdtfeger, mit der

Begründung, daß die jüngſt veröffentlichten Auszüge aus dieſen Gut
achken deren Tendenz völlig entſtellten. Bekanntlich ſoll ein Reichs
miniſterium ſeinerzeit gegen die Publizierung der Gutachten Ein
ſpruch erhoben haben und die Entſcheidung über dieſen Einſpruch ſoll
beim Reichskabinett noch ſchweben. Weder verlautet, welches Miniſte

Wilhelm Furtwängler.
3. Sonderkonzert der Philharmonie Halle.

Beethoven, Symphonie Nr. 4, B-dur (vp. 60)
Tſchaikowskh, Symphonie Nr. 6, n. wonl (op. 74).

Jedes Konzert unter der Leitung Wilhelm Furtwänlgers eröffnet
dem „betrachtenden“ Muſiker neue, große und weitführende Ausblicke.
Man ſoll gewiß niemanden dazu zwingen, über Kunſt nachzudenken.
Ein dunkles, aber reines und ſtarkes Erlebnis iſt unvergleichlich
wertvoller als die klarſte Reflexion über Kunſt ohne einen warmen
Gefühlsuntergrund. Wer jedoch das Bedürfnis nach Klarheit hat, dem
ſoll man ſich zu helfen bemühen, bis er keiner Führung mehr bedarf.
Nur darin liegt Sinn und Zweck von Kritiken neben ihrem künſt
leriſch-ſprachlichem Wert. Wer ſich für reif genug hält, der mag
vorübergehen und ſich nicht an dem ärgern, was nicht für ihn be
n iſt. Denn beſſer iſt es, ſtatt vom Rezenſenten in vielfach
älſchender Spiegelung, vom Dirigenten in unmittelbarem Erfaſſen zu
lernen wenn Lehre vorhanden iſt und man verſteht, ſie unter der
Verhüllung zu erkennen.

Die Zuſammenſtellung der beiden Symphonien: Beethoven B-dur
und Tſchaikowsky h moll zeugt von einem ungemein feinnervigen
Empfinden für Kontraſtmöglichkeiten innerhalb eines Kreiſes von
Verwandtſchaft. Und durch ſie werden manche Klarheiten geſchaffen
Beide Symphonien ſtehen an der Peripherie ihrer Schöpfer, ſie
Geſtaltungen, die für beide gerade noch erreichbar waren. Bei Tſchaj
kowsky braucht man nur auf ſein Geſamtwerk von Opern, Sym
phonien und Kleinformen hinzuweiſen, um die Richtigkeit dieſer Be
hauptung einzuſehen. Bei Beethoven muß man erſt einen Ballaſt
von Fehlanſchauungen über Bord werfen.

wird dadurch nicht richtig, weil es ſo oft wiederholt worden
iſt, daß die Symphonien in B und F. Erholungen, Ruhepunkte, Atem
pauſen, Entſpannungen nach den Titanenſtürmen der Symphonien
in Es, e und A geweſen ſein ſollen. Ganz abgeſehen davon, daß wir
über eine genauere Chronologie für die Entſtehung der einzelnenSymhonien, ihrer Entwürfe, Motive und Sätze gar nicht herſkcen,

weil uns Beethovens erhaltene Skizzenhefte begreiflicherweiſe nicht
ſonderlich weit führen können, ſo iſt die charakteriſierte Vorſtellung
von Beethovens Symphonien einſeitig und falſch vom Hörer aus
ebildet und obendrein das Geiſtesprodukt von ſehr durchſchnittlichen

enſchen. Es iſt ein Unglück, daß außer Goethe, der vor ihm zurück
ſchreckte, noch kein Ebenbürtiger über Beethoven geſprochen hat. Jm

runde ſind wir noch kaum tiefer gedrungen als ihre ZeitgenoſſenGrillparzer und E. T A. Hoffmann. Und das Weſentlichſte ging von
reproduzierenden Künſtlern aus. Das pflanzt ſich dann un
ausgeſprochen unter der Oberfläche fort. So hat mir Furtwängler
manchen Weg gewieſen. eErſt zwingt er uns magiſch in ſeine Welten, die er aus und über
der Welt des Komponiſten aufbaut und türmt Erlebniſſe in uns auf,
die ſich niemals verdrängen laſſen. Was man gelernt hat, vermag
man ſich erſt allmählich ins Bewußtſein zu bringen. ir wollen
berſuchen, es auszudrücken.

Beethovens A. Symphonie in B entſtand in der Epoche ſeines
Lebens, die am dichteſten mit Werken und gerade ſolchen tiefſter Art
angefüllt iſt. Die Jahre um 1806 ſind mit ungeheuerſter Schaffens-
energie geladen und Eruption folgt auf Eruption. Und das nach
dem Tiefenſturz von 1802 und der erſten, bitteren, mühſamen, un
ſicheren Gefaßtheit, die im Heiligenſtädter Teſtament gewonnen iſt.

50 Prager Poliziſten verſtärkt.

Wichtiges vom Tage.
hat zwei Millionen Dollars Gold auf dem
eutſchland geſandt.

Am Montag hat die Pariſer Polizei zehn Arbeiter ausgewieſen,
die die vorſchriftsmäßige Anmeldung außer acht gelaſſen hatten und die
verdächtig ſind, einer internationalen kommuniſtiſchen Organiſation
anzugehören. Sie wurden im Laufe des Tages an die Grenze be
fördert.

Der Botſchafter der Sowjetregierung in Paris, Kraſſin, hat geſtern
die Formalitäten ſeines Empfanges durch den Präſidenten der Re
publik geregelt. Er verzichtete auf die übliche Einholung und begibt
ſich mit den Mitgliedern der Botſchaft im Auto nach dem Elyſé.

Nach einer Meldung aus Kairo iſt der frühere Miniſterpräſident
Zaglul Paſcha an Jnfluenza erkrankt.

Die Morgan Compan
Dampfer Mongolia nach

Das franzöſiſche Arbeitsminiſterium beſtätigt in einem offiziellen
Kommuniqué, daß der Streik der Kalibergarbeiter durch den Schieds
ſpruch beigelegt wurde. Für jedes einzelne Werk werden die For
derungen der Arbeiter unter Hinzuziehung von Vertretern des Per
ſonals und der Gewerkſchaften zwecks Abſchluſſes eines neuen Tarif
vertrages geprüft. Die Arbeitgeber verpflichten ſich, wegen des Aus
ſtandes keine Maßregelungen vorzunehmen.

t

Das Statut der polniſch japaniſchen Handelskammern iſt beſtätigt
worden. Gleichzeitig wurde in Tokio eine japaniſch-polniſche Handels
kammer gegründet, deren Vorſitz Baron Mogota übernommen hat.

Der Chef der Marineleitung ſandte an Gräfin Spee folgendes
Telegramm: Am zehnjährigen Erinnerungstage der Schlacht bei den
Faltlands-Jnſelns gedenkt die Reichsmarine in Treue des ruhmreichen
Führers des Kreuzergeſchwaders und ſeiner Helden. Jhnen nach-
zueifern in Pflichterfüllung und Wagemut iſt unſer heiliges Gelöbnis
zum heutigen Tage. Zenter, Admiral und Chef der Marineleitung.

Das amerikaniſche Marine-Departement wird für die Flotten
manöver in den Gewäſſern von Auſtralien und Neuſeeland eine mäch-
tige Flotte zuſammenziehen. Drei Diviſionen der Schlachtflotte mit
einer Verdrängung von 376 200 Tonnen ſollen teilnehmen. Die Ma-
növer ſind in n Abſchnitte geteilt. Der erſte Abſchnitt umfaßt
die Operation bei den HawaiJnſeln und dauert bis zum 2. Juli,
der zweite in den auſtraliſchen und neuſeeländiſchen Gewäſſern vom
1. Juli bis 21. Oktober.

c éhè3eeè3n cm S S 8rium gegen die Veröffentlichung Bedenken hat, noch weiß man, au
welche Erwägungen ſich dieſe Bedenken ſtützen. Nachdem aber einma
mit der teilweiſen Veröffentlichung der Gutachten begonnen worden iſt,
will es uns ſcheinen, daß eine weitere Zurckhaltung zwecklos iſt. Auch
wir wünſchen die ungeſäumte vollſtändige Bekanntgabe der Gutachten,
gerade weil wir in der Erzählung vom Dolchſtoß nur ein Märchenhen Wir ſtützen uns dabei auf die bereits vorliegenden unzwei
deutigen amtlichen Dokumente und ſind überzeugt, daß die unter Eid
erſtakteten Gutachten vor dem Unterſuchungsausſchuß die Dolchſtoß
legende endgültig begraben werden.

Eine deutſche Kundgebung in Böhmen
aufgelöſt.

Auſſig. Der Leſe- und Redeverein Germania der deutſchen
Hochſchüler in Prag hatte die deutſchen Hochſchullehrer, die Hochſchüler
und die deutſche Bevölkerung zu einer großen Kundgebung eingeladen,

um die Verlegung der deutſchen Hochſchulen von Prag in das deutſche
Sprachgebiet Böhmens zu fordern. Bürgermeiſter Dr. Schöpee ver
ſicherte, daß die ganze deutſche Bewohnerſchaft der Stadt Auſſig hinter
der deutſchen Studentenſchaft ſtehe. Der Rektor der deutſchen Uni
verſität Dr. Jatſch, Rektor Dr. Poeſchel von der Techniſchen
Hochſchule und Joſeph Griebach betonten, daß die 5000 deutſchen
Hochſchüler in Prag mit dem deutſchen Volke verbunden ſeien und dem
Haß der Tſchechen entzogen werden müßten. Als der Vertreter des
Hochſchulxinges deutſcher Art Kand. rer. pol. Dietrich die Grüße
der reichsdeutſchen Studenten überbringen wollte, erklärte der tſchechiſche
Regierungsvertreter die Kundgebung für aufgelöſt. Dem ſtürmiſchen
Proteſt der Verſammlung gab Abg. Dr. Lodgemann beredten
Ausdruck. Unter begeiſtertem Jubel ertönte das verbotene Lied: „Wenn
alle untren werden, dann bleiben wir doch treu“. Gendarmerie mit
Bajonetten drang in den Saal. Die Kundgebung ſetzte ſich auf der
Straße fort. Viele Deutſche ſammelten ſich am Marktplatz, bis auch
hier die tſchechiſche Gendarmerie mit gefälltem Bajonett die Demon
ſtranten auseinandertrieb. Die Auſſiger Gendarmerie war durch

Freilich müſſen wir da erſtaunen über die gewaltigen Schöpfungen,
die dem faſt Zerſchmetterten gelingen: Erpika, Waldſteinſonate, Appa
ſionata als erſte. Pſychologiſch viel weniger zu begreifen iſt die neue
Heiterkeit, zu der er emporſteigt, e olympiſche Weltüberſchau und

öttliche Freiheit, dieſes Abſtreifen der Körperlichkeit, dieſe ſonnige
Schmetterlingsexiſtenz Es wäre etwas anderes, wenn darin Leicht
lebigkeit, Oberflächlichkeit, Nonchalance zum Ausdruck käme. Aber die
ganze Daſeinsſchwere, Menſchheitsſtratetik iſt ja daneben und darunter
geblieben. Beethoven ward nicht zum Gott, ſondern zum Heros, der
zwiſchen Menſchſein und Gottwerdenwollen ewig ſchwankt. Und ſo
wurde das Höchſte an Kraft da geleiſtet, wo gerade die Kraft ins
Gleichgewicht gebracht und aufgehoben wurde, wie im 4. Klavierkonzert
und auf der oberſten erreichbaren Stufe im letzten Satz der 4. Sym
phonie. Jm Titanismus iſt er doch immer von Nappleon abhängig,
auch wenn durch ihn nur ſchlummernde Kräfte gewedt wurden. Hier
aber ſteht er für ſich, wiewohl er mit Goethe und Mozart verwandt
er Das ſind nur feine Spitzen, in denen ſich die drei Genien
erühren.

s iſt weniger die Mannigfaltigkeit in den Gefühlskomplexen und
ihrem Ablauf als die Spannweite, nicht die Differenziertheit im De
täil als die Gegenſätze im Geſamtbild. Es iſt auch nicht erforderlich,
den ganzen e in einem einzigen oder jedem einzelnen Werk
auszubreiten (eins der Beurteilungsprinzipien e Bekkers), gleich
B7 um ſich mit ſeiner Fülle zu brüſten. Wir lieben jetzt wieder die
Beladenheit der Barockkünſt. Aber jede Kunſt und jeder Künſtler hat
ſein eigenes Maß.

Wilhelm Furtwängler aber vermag bis an dieſelben Grenzen vor
zuſtoßen, die Beethovens Natur geſetzt ſind. Jch hörte noch keinen
Dirigenten, dem dieſe Symphonie derart groß gelungen wäre. Was
ich über das Finale andeutete, hat noch niemand von den ſchreibenden
und dirigierenden Jnterpreten ans Licht le Wenn man die
Verſchiedenheit der Temperamente und Kunſtziele gewiſſenhaft in Be
tracht zieht, ſo muß man doch zugeſtehen, daß Furtwängler hier über
Nikiſch hinausragt. Und das nicht durch Gunſt des Zufalls, denn
für Tſchaikowskys „Pathetetique“ wäre dasſelbe z ſagen. Es macht
nichts aus, daß die „Konſervativen“ des Gewandhauspublikums und
anderswo es nicht zugeſtehen wollen.

Die Zuhörer in Halle gaben begeiſterten Beifall. Nach der „Pathe
tetique“ wurde damit gezögert; man könnte meinen, aus a eAber man ſoll dem Kablitum nicht ſchmeicheln: es wußte bei dem

PianiſſimoS hluß einfach nicht, daß es „zu Ende“ war. Und die
Leute, deren Vergnügen ſonſt iſt, genau mit dem letzten Takt
zu geben, waren rig eworden, nachdem ſie aus Übereifer ſchonden dritten Satz zu bek hen verſucht hatten. Das a Unheil
kommt übrigens daher, daß die Kritiker und re Ma geblichen
es heutzutage für unkultiviert halten, ihren Beifall offen auszudrücken.
Ach! wie enorm wichtig ſind dieſe Fragen! Rudolf Donath.

Theaterverein Merſeburg.
Johannisfeuer von Sudermann.

Der Dramatiker Sudermann mit ſeiner virtuoſenhaften Technik
hat immer ſtarke Bühnenerſolge erzielt. Wie ſchon in ſeinen Romanen,
finden wir in ſeinen Familiendramen ein Stück Heimatkunſt, wie ſie
kaum einer unſerer neueren Dichter eſſen hat. Er ſchildert das

lelitauiſche Bauernleben mit geradezu denſchaftlicher Liebe Land
und Leuten. Die meiſten ſeiner Dramen verdanken ihre Erfolge ge

Eckener in Friedrichshafen.
Anläßlich der Rückkehr Dr. Hugo Eckeners veranſtaltete der

Luftſchiffbau Zeppelin ein Feſteſſen im kleinen Kreiſe im n
KurgartenHokel, an dem die Geſchäftsführer, Prokuriſten und höheren
Beamten des Zeppelin-Konzerns teilnahmen, Der Generaldirektor,
Kommerzienrat Cols m an, begrüßte Dr. Eckener in einer Anſprache,
in der er nicht nur auf die großen Verdienſte Dr. Eckeners er

auch noch kurz einmal die ren ſtreifte, die den
Anlaß gab, daß Dr. Edener zum Luftſchiffbau kam.

Es war im Sommer 1910, als die Delag mit ihrem erſten
Paſſagierluftſchiff „Deutſchland“ die erſte Fahrt unternahm und dazu
etwa 20 Vertreter der Preſſe, zu denen damals noch Dr. Eckener ge
hörte, einlud. Das Luftſchiff hatte nur geringe Eigengeſchwindigkeit
und der Sturm war an dieſem Tage ſtärker Langſam trieb das
Schiff vor dem Sturme rückwärts über die Ruhr, dann durch das
Münſterland, um ſchließlich dann in den Tannen des Teutoburger
Waldes zu ſcheitern.

Auf dieſer Fahrt war es, als Kommerzienrat Colsman, dem
nicht zum mindeſten das erfolgreiche Aufblühen des Luftſchiffes
nen zu danken iſt, ſich mit Dr. Eckener über die Lage unterhielt,

an glaubte nicht an Wunder und war ſich darüber klar, daß der
Tag mit einer Kataſtrophe enden werde. Colsman ſagte damals:
„„Wenn das Schiff heute verloren geht und wir mit dem Leben
bavonkommen, müſſen wir wieder ein Luftſchiff haben, aber ich weiß
nicht, wer es führen könnte.“ Darauf antwortete Dr. Eckener: „Jch
glaube, ich könnte es jetzt. Mit ſeinem ſcharfen und ſchneh rechnenden
kritiſchen Verſtande hatte er auf dieſer und den vorausgegangenen
Fahrten die Wirkung der Schwankungen der Temperatur, das Ver
halten des Schiffskörpers, die Wirkung der Steuerflächen und alle
die Dinge erforſcht, die ein Luftſchifführer im Auge haben muß.
Colsman kam es damals wie eine Erleuchtung und er anwortete:
„Tonnerwetter, ja, ich glaube auch, wenn einer es könnte, dann ſind
Sie es, das nächſte Schiff bekommen Sie.“ Es war damals
nicht ganz leicht, das neue Schiff und Dr. Eckener als neuen Führer
durchzuſetzen. Aber die Sache ging und ſo kam Dr. Eckener zu dem
Luftſchiffbau Zeppelin.

Chamberlain in Rom.
Rom, 9. Dez. (WTB.) Wie Jdea Nazionale ſchreibt, hätten

Chamberlain und Muſſolini in ihrem erſten Geſpräch eine prinzipielle
Verſtändigung über ihre Stellungnahme zur allgemeinen Politik ge
ſucht. Man könne annehmen, daß die engliſch italieniſche Einigung
erzielt worden ſei, ſowie bezüglich des Problems das man gewöhnlich
Entwaffnung zu nennen pflege, daß aber in Wahrheit das franzöſiſchdeutſche Problem ſei, ſowie bezüglich des Problems des Verhältniſſes

der engliſchen Politik zum Kontinent.

Rußlands engliſche Schulden.
London, 9. Dez. (WTB.) Die britiſchen Gläubiger Ruß

lands, deren Forderungen an die Sowjetregierung ſich auf 300 Milli
onen Pfund Sterling belaufen, haben geſtern eine Entſchließung an
genommen, in der ſie die britiſche Regierung auffordern, der Sowjet
regierung keine finanzielle Unterſtützung oder Kredite zu gewähren,
bis ihre Anſprüche geregelt ſind.

Die Arbeiten des Völkerbundsrates in Rom.
Rom, 9. Dez. (WTB.) Entgegen den urſprünglichen Dispo

ſitionen, die eine zehntägige Seſſion vorſehen, ſoll nunmehr der Völker
bundsrat ſeine Tagung bereits in dieſer Woche abſchließen. Es werden
deshalb täglich zwei Sitzungen abgehalten werden. Von 27 Punkten
der Tagesordnung wurden geſtern in zweiſtündiger Sitzung neun
Gegenſtände erledigt.

Rom, 9. Dez. (WTB.) Das ſpaniſche Ratsmitglied Quinonens
de Leon hat geſtern in Spanien das Genfer Protokoll unterzeichnet,
von denen aber nur einer, nämlich die TſchechoSlovakei, das Protokvll
ratifiziert hat.

Vor der Finanzminiſterkonferens(WTB.) Die interalliierte Finangfachver

Paris, 9. Dez. achſtändigen, die die für den 6. Januar vorgeſehene Finanzminiſter
konferenz vorbereiten, die ſich mit der finanziellen Bilanz der Ruhr
beſetzung, mit der Verteilung der Jahreszahlungen nach dem Dawes
Plan und mit der eventuellen Beteiligung der Vereinigten Staaten
an dieſer Verteilung beſchäftigten, haben nach dem Temps ihre Ar
beiten feſtgelegt. Die Sachverſtändigen hätten ſich nicht auf feſte Vor
ſchläge einigen können, ſodaß es alſo den Finanzminiſtern vorbehalten
blieb, ſelbſtändig Beſchlüſſe zu faſſen. Die interalliierten Sachver
ſtändigen würden ihre Protokolle der Finanzkonferenz als Unterlagen
für ihre Diskuſſionen unterbreiten und ſich vielleicht kurz vor dem
Zuſammentritt der Finanzminiſter wiederum zur Beratung zuſammen

finden.

ſchickter Bühnenroutine, ſeine Menſchen reden und handeln zu
problematiſch „Johannisfeuer“ gehört zu den beſten von
Spdermanns Dramen. Hier treten die Perſonen lebendig vor uns hin
ihr Tun und Reden iſt wirklich. Wir fühlen uns nach Litauen
verſeßt. Auf einem vornehmen litauiſchen Gut ſpielt ſich die ganze
Handlung ab. Die einzige Tochter des Gutsbeſitzers ſteht vor der
Hochzeit. Die Freude der Eltern über das Glück ihres Kindes wird
getrübt durch den Gedanken, daß ſie ihr einziges Kind nun einem
fremden Manne anvertrauen ſollen. Doch der Freier iſt nicht fremd,
es iſt der Neffe des Hauſes, der nach dem Tode ſeines Vaters vom
Onkel aufgenommen wurde. Dieſe liebevolle Fürſorge verpflichtet zu
Dank. Dankbar ſein heißt ſich fügen. Und ein Bauernherz iſt
aber hart. Iſt das dein Dank dafür, daß ich dich von der Straße
aufgeleſen und die Schulden deines Vaters bezahlt habe, um ſeine
Ehre zu retten So wird dem Neffen entgegnet, der ſein eigenes
ben leben will. Mit derſelben Charakterfeſtigkeit, mit dem gleichen
Eigenſinn geht der Neffe ſeinen eigenen Weg, bricht die Feſſeln der
konventionellen Fügſamkeit und verzichtet damit auf die Hilfe ſeines
Onkels. Nach Jahren der Arbeit und Entbehrung, des Ringens und
des Kampfes um die Exiſtenz kommt er zurück in das Haus des
Onkels und bittet um die Hand der Tochter Doch bei aller Zu
neigung zu dem ſonnigen, lieben Kind iſt es nicht Liebe was er in
ſeinem Herzen fühlt. Sie iſt ihm ein Spielkamerad; ob ſie ihm auch
Lebenskamerad wird? Eine andeke wäre dafür geſchaffen, Heimchen,
die Schweſter ſeiner Braut. Schweſter? Nein, ſie iſt die Pflege
ſchweſter, wurde auf der Straße aufgeleſen mit ihrer Mutter. er
iſt ihre Mutter Eine trunkſüchtige, diebiſche, verkommene Land
ſtreicherin. Trotzdem lieben ſich die beiden, ja, gerade deswegen, ſie
ſind ja durch gemeinſames Schickſal miteinander verbunden, ſie ſind
beide Pflegekinder, heimatlos. Diesmal aber beugen ſie ſich der
Konbention. Sie küſſen ſich und verzichten. Sie verzichten auf
ihr Lebensglück, ſie wollen ſich nicht der größten Undankbarkeit gegen
ihre Pflegeeltern ſchuldig machen, indem ſie das Glück des einzigen
Kindes zerſtören.

Die Aufführung im Theaterverein war gut. R. Henneberg gab
den Gutsbeſitzer Vogelreuter lebenswahr wieder. Erich Brandt fand
ſich in der Rolle des galanten Liebhabers beſſer zurecht denn als
trotziger Neffe. Auch Carla Aarnegg gewann als Backfiſch und Braut
die Herzen. Sehr gut fand ſich Eva v. Carlberg in die Rolle der
Weßfalene, der Landſtreicherin. Werner Hille war nicht ſchlecht als
ſchüchterner Hilfsprediger. Das Publikum, das ſich ſehr zahlreich ein
gefunden hatte, ſpendete reichen Beifall. Leb recht.

Wahrheiten.
Durch das ſtändige Jnſichgucken verdirbt man ſich leicht die

Augen für die umgebende Welt.

Der Menſch iſt täglich ein anderer: von ſeinem Nächſten aber
verlangt er Stetigkeit des Charakters.

I

Die Liebe iſt der ſtärkſte Egoismus: ſie iſt unerſättlich.

Manche Frau erwartet von ihrem Gatten, daß er ſie verſtehe, ob
wohl ſie ſich ſelber nicht verſteht.
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9. Dezember.

Die Abgeordneten des Wahlkreiſes 11
(Merſeburg).

Jm Reichstag:
Krüger, Geſchäftsführer, Merſeburg (Soz.).
Peters, Bezirksſekretär, Halle (Soz.).
Hemeter, Winterſchuldirektor, Elſterwerda (Dnat.
Leopold, Bergwerksdirektor, Halle (Dnat.).
Dr. Gerecke, Landrat a. D., Preſſel (Dnat.).
Koenen, Redakteur, Berlin (Kom.
Rofenbaum, Handlungsgehilfe, Halle (Kom.).

Dr. Cremer, Berlin (Dtſch. Vp.
Der demokratiſche Spitzenkandidat Dr. Hummel iſt im Magde

burger Wahlkreis gewählt.
Da die vorläufigen Ergebniſſe nur vorläufige Zahlen ſind und

beim Nachzählen und Einholen der fehlenden Ergebniſſe einiger länd-
licher Orte eine Vermehrung der Stimmen entſtehen wird, ſo iſt es
möglich, daß die Nationalſozialiſten ihren Spitzenkandidaten Chwa
tal- Berlin durchbringen. Durch die Liſtenverbindung der Kreiſe
Merſeburg Magdeburg Thüringen fehlen nur noch 1154 Stimmen.

Jm Landtag:
Dr. Waentig, Univ.-Prof., Halle (Soz.
Chriſtange, Zigarrenfabrikant, Eisleben (Soz.).
Dreſcher, Bezirksſekretär, Halle (Soz.).
Jahnke, BerlinSteglitz (Dnat.
Boes, Gutsbeſitzer, Mockrehna (Dnat.
Herrmann, Retor, Friedersdorf (Dnat.
Hecken, Steuerſyndikus, Halle (Dnat.
Horn, Gärtnereibeſitzer, Eilenburg (Dnat.).
Menzel, Kaufmann, Halle (Kom.
Frau Krüger, Halle (Kom.
Lademann, Metallarbeiter, Eisleben (Kom.
Kilian, Schriftleiter, Halle (Kom.
Heidenreich, Prokuriſt, Halle (Dtſch. Vp.).
Dr. Neumann, Syndikus, Berlin (Dtſch. Vp.
Dr. Schreiber, Rechtsanwalt, Halle (Dem.

Durch die Liſtenverbindung fällt den Nationalſozialiſten
ein Mandat für Graf von Helldorffe Wolmirſtedt zu. Ob hier
die endgültigen Wahlergebniſſe noch weitere Anderungen bringen
werden, bleibt abzuwarten.

Außerdem beſteht die Möglichkeit, daß Regierungslandmeſſer
Meincke- Merſeburg auf Grund des Landeswahlvorſchlag der
Deutſchen Demokratiſchen Partei in den Landtag einzieht.

Milder Winter in Sicht Aus dem Leben und Treiben der
Tiere wird vielfach auf die kommenden Witterungsverhältniſſe ge
chloſſen. So wird beim Pflügen der Acker daß trotz der vorgerückten
ahreszeit mit geringen Unterbrechungen bis jeht durchgeführt werden

onnte, beobachtet, daß die Regenwürmer noch immer in der oberen
Humusſchicht ſihen und noch nicht die tiefen, froſtfreien Erdſchichten
gufgeſucht haben. Beim Aufgraben von Baumlöchern wurden in der
Elſteraue in vergangener Woche nur einen Spatenſtich tief mehrere
lebende Maikäfer, die im Sonnenſchein munter „krabbelten“, auf-
gefunden. Sogenannte Wetterkundige deuten dieſe Anzeichen auf das
porläufige Fortbeſtehen offener Witterung und auf einen milden
Winter. Wie bei allen Wettervorherſagen, heißt es auch bei dieſer
Prophezeiung abwarten“.

Die ahrkarten des alten und des neuen Reichstages Die
r Mitglieder des aufgelöſten Reichstages mit grauem

ſchlag gelten bis zum 8. Dezember einſchließlich. Der Präſident,
eine Stellvertreter und die Ausſchußmitglieder des alten Reichstages
aben freie Fahrt über den 8. Sie haben beſondere Fahrkarten er
alten Der lehte Geltungstag wird noch mitgeteilt. Die Karten der

itglieder des neuen Reichstages haben die gleiche Größe wie die
Karten der des aufgelöſten Reichstags. Der Umſchlag iſt aus Der
matoid von ſchwarzer Farbe und trägt auf der Titelſeite in Gold
druck die Aufſchrift: „Deutſcher Reichstag III. Wahlperivde 1924
(Reichsadler) FahrkartenNr. Der Zuſatz III. Wahlperiode 1924
iſt auch auf der erſten Seite des Einlagebogens hellblau von unten
links nach oben rechts abgedruckt. Der übrige Wortlaut iſt wenig ge
ändert. Beigefügt iſt ein Zuſatz Endet die Zugehörigkeit zum Reichs
tag durch Auflöſung des Reichsfages, ſo wird die Karte mit Ablauf des
Tages nach der Wahl des neuen Reichstages ungültig. Reiſende mit
ungültig gewordenen Karten werden wie Reiſende ohne gültige Fahr

karte behandelt.
Poſtverkehr zu Weihnachten nd Neujahr. Es empfiehlt ſich,

die Paketſendungen nach den Nachharländern, die den Adreſſaten auf
Weihnachten oder Neuſahr zugeſtellt werden ſollen, für Weihnachten,
wenn möglich, bis zum 15., für Neujahr bis zum 20. Dezember bei
der Poſt aufzugeben Sendungen nach anderen europäiſchen Ländern,
namentlich den Balkanſtaaten, ſollten noch einige Tage früher auf
gegeben werden. Bei ſpäterer Aufgabe muß damit gerechnet werden,
daß die Sendungen dem Adreſſaten erſt nach den betreffenden Feier
tagen zukommen. Nähere Auskunft über die Beförderungsdauer er
teilen die größeren Poſtſtellen.

Kopfkiſſen und Reiſedecken. Auch Kopfkiſſen und Reiſedecken
werden demnächſt auf den Strecken zwiſchen Berlin und Frankfurt ſo
wie zwiſchen Berlin und München an Reiſende der Sieſta verliehen
Die Leihgebühr beträgt je 128 M. Pfandgeld wird heute erhoben.

Durchführung der Umſaßſtenerer zigung. Für die zweite
Ermäßigung der Umſatzſteuer hat der Reichsminiſter der Finanzen
Durchführungsbeſtimmungen erlaſſen. Iſt eine Leiſtung noch mit 2
oder 15 Prozent zu verſteuern, ſo gilt der neue Satz, wenn bei der
Verſteuerung nach Entgelten die Vereinnahmung, bei der nach Leiſtun
en die Leiſtung nach dem 31. Dezember liegt. Maßgebend iſt die Ver
teuerungsart, die am 1. Dezember galt. Das Verbringen von Gegen

ſtänden ins Jnland wird mit 10 Prozent verſteuert, wenn das Ver
bringen oder die Lieferung nach dem 31. Dezember geſchieht. Der
Vergütungsanſpruch des Erwerbers beträgt 10 Prozent des entrichteten
Entgelts, wenn der Vergütungsanſpruch vor dem 1. März geltend ge
macht wird. Beträgt die Umſatzſteuer für Leiſtungen aus Verträgen,
die vor dem 15. November abgeſchloſſen worden ſind, nur 1 oder
10 Prozent oder fällt die erhöhte Steuer weg, ſo iſt der Steuerpflichtige
mangels abweichender Vereinbarung verpflichtet, dem Empfänger einen
Nachlaß zu gewähren, der der Steuerermäßigung entſpricht.

Vor Einführung dex Einheitskurzſchrift. Der bayeriſche Unter
richtsminiſter beabſichtigt, bereits vom Beginn des Schuljahres 1925/26
an die Einheitskurzſchrift einzuführen und hat daher eine Reihe von
Lehrgängen zur Ausbildung von Lehrern in der Einheitskurzſchrift
veranſtaltet. Die gleiche Abſicht beſteht in anderen Ländern, ſo in
Sachſen und Braunſchweig. Die Gerüchte, wonach mit der Einfüh
rung der Einbeitskurzſchrift vor der Hand nicht zu rechnen ſei, ent
behren jeder Begründung.

Freitod. Die Perſonalien des Mannes, der ſich am Sonntag
vormittag auf dem Bahndamm an der Halliſchen Straße überfahren
ließ, ſind inzwiſchen feſtgeſtellt worden. Es handelt ſich um den 22
jährigen Schloſſer Fritz Strecke bach, wohnhaft in der Hälter
ſtraße. Wie aus einem Briefe hervorgeht, iſt er freiwillig aus dem
Leben geſchieden. Die Gründe ſind unbekannt.

Einem obdachloſen Ausländer (Böhmen) wurde ein geladener
Trommelrevolver abgenommen. Waffenſchein und Einreiſeerlaubnis
veſaß er nicht. Er wurde vorläufig in Haft genommen.

Die Preisträger der Provinzialgeflügelſchau. Jn unſerer
Sonnabend Nummer brachten wir einen ausführlichen Bericht über die
ProvinzialGeflügelſchau, die einen befriedigenden nen zu verFeichnen hatte. Es wax uns aus techniſchen Gründen nicht möglich.
gleichzeitig die Preisträger zu veröffentlichen. Aus unſerer Gegend
wurden folgende Herren mit Auszeichnungen bedacht: M. Bene
mann Merſeburg, Paul Nohle-Merſeburg, FriedrichMerſeburg, Ernſt
Lindner-Gr.-Kahna, Othmar Beuthel-Neu-Röſſen, Paul Taubert
Merſeburg, W. Graf Merſeburg. Paul. WackwitzNeuRöſſen, Karl

hatte.
zunächſt einen ÜberblickMagiſtrat bereits durch Zahlungsaufforderungen die Pfändung angedroht
hatte, hat der Haus und Grundbeſitzerverein im
troffenen eine Beſchwerdeſchrift an den Magiſtrat gerichtet.
Eingabe iſt ein Schreiben des
Verein das Recht abſpricht, in dieſer Sache
zeitig darauf aufmerkſam macht, daß Auff
Steuern mit
Schwickert einige Aufklärungen über die rechtliche Lage des Streit
falles. Er hat als Vertreter eines betroffenen Anliegers eine Eingabe an
den Magiſtrat gerichtet, worin er die Aufhebung der Verordnung der Bei
treibung durch Umlage fordert.
viele Anlieger wirtſchaftlich nicht in der Lage ſind, die V
daß den Anliegern aus dem Durchbruch kein Vorteil, wo
Fällen große Nachteile erwüchſen und daß die Offenlegung

verletzt worden ſei.
Bäckermeiſter Freiberger fordert nun auf, de
angängig zu machen. Erx, will in der nächſ
Frage noch einmal zur Sprache bringen.
klingt bei allen die Forderung durch die Koſten, wie bei allen bisherigen

innerhalb unſerer Stadt,
Abſchließend wird eine

WohltätiMerſeburg und Amgegend. l eniye wird die Wohltätigkeitsveranſtaltung vom 12. Dezember ver
ſchoben.
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Am Montag abend hatte der Vorſtand des Haus und Grun
vereins die Anlieger am Sanddurchbruch zu einer Verſammlung nach der e
„Goldenen Kugel einberufen, die einen ſehr ſtarken Beſuch aufzuweiſen

Der Vorſitzende des Vereins, Bäckermeiſ

ſchweren

ſſen ſpäteſtens
ſein. Der Hausbeſitzerverein iſt bereit, den einzelnen Anliegern mit Rat

Buchſchau im

ſo wurde es allſeitig freudig begrüßt, daß auch in dieſem Jahre eine
ſolche Überſicht über das deutſche Schrifttum geboten wird. Die Vor
teile einer ſolchen Ausſtellung ſind groß.
zwang bewegen, kann in Muße die

Jugendpflege zu einer ſtattlichen überſichtlichen Buchſchau zu verhelfen.

So vorallem vom Verlag Paul Parey, Berlin Hohe Jäad:

Bücher“ Romane. von Haarhaus und v Gagern

Romane der Weltliterakurx (Ale
Jena: Die großzügige Märchenſammlung der
Peter Jacobſen: der verſtorbene Hans Thomg,

bedeutenden Sammlung „Der deutſche Stogtsgedanke“
Stundenbücher uſw.
Werken, der mit
Lexikon uſw. ausgeſtellt.

Vorzimmer

der mit harter Hand geſchriebene
„Guſtav Schröer, die Flucht gus dem Alltag“

ſchiedenſten Neuigkeiten.

aus dem J. F. Schreiber Verlgo.
zu findenden Caſpari Bilderbücher qus dem

lage Schneider. Berlin Thienemann.
ſchließnd ſind die Werke der Nnion. Deutſche Verlagsgeſe ſchaft. Stutt

bei denen Heinrich
Guſtav Frenſſen Rudolf Hans Bartſch Feljr Dahn Rudolf

Frideriens Knut Hamſum uſw):Hünſtlermonogravhien n a. m. Auch Siegfried Bergers „Probefahr“
(Verlag Th. Pößner- Werſeburg) fehlt nicht

dazu Bewegt, ſich in die Buchſchähe der Ausſtellung zu vertiefen.

in der Erwerbslofenfürſorge.

Aufbeſſerungen der Beamtengehälter und der Reichsarbeiterlöhne 10
bis 15 v. H. Die Frauen, die für Familienangehörige zu ſorgen

die Gfeichſtellung für alle ür die alleFrauen auszuſprechen, hat ſich das Reichsarbeitsminiſter um nachzu

en Bedenken begegnet, wie ſchon früher.

für die alleinſtehenden Frauen eine fühlbare Verbeſſerung gegenüber
dem bisherigen Zuſtande bringt, hat das Reichsarbeitsminiſterium da
von abſehen müſſen, die
iſt beabſichtigt ſie aber im Einvernehmen mit den beteiligten Reichs

ſordert Herhffotz eng der hof noſen 6tenorn.

Für Ermäßigung der Gewerbeſteuer. Für Abbau der Tarife und
Gebühren der kommunalen Unternehmungen.

Die preußiſchen Miniſter des
einen gemeinſamen

dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt folgenden
„Jnfolge der zweiten Verordnung des

dieſer Ermäßigung geſchrikten, um den Wiederaufbau der Wirtſchaft
c 9 MPreis 3 Uhr Pet

abbau zu ermöglichen. Auch

Notwendigkeit tunlichſter Herabſetzung aller öffentlichen Abgaben
Die aus der Herabſetzung der Vorauszahlungen auf

Wegen ungünſtiger Zeitver deitsveranſtaltung!
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Danach iſt jede Beitreibu

durch die Allgemeinheit auf
Einigung dahingehend erzielt, daß

einem Schreiben an den Bezirksausſchuß Klage
Zwangseintreibung und unter Berufung auf die
Herrn Schwickert vertretenen Anliegers bittet, das
zur Regelung dieſes Streitfalles aus zuſetzen.

bis zum Freitag vormittag eingereicht

Herzog Chriſtian.
iner Buchausſtellung hat ſich in Merſeburg durch
t im Schloßgartenſalon (1925) gut eingeführt, und

Man darf ſich ohne Kauf
neue Erſcheinung des Jahres

Verke moderner Schriftſteller überſichtlich vereinigt
den Verlagstiſchen die Eigenart führender Verlage
handlung Schwelle hat auch in dieſem Jahre
nicht geſcheut, um dem Verein zur Förderung der

ber den friſchen Geiſt und empfehlen den Beſuch
ngend, zu der das flotte Plakat von Karl Große
zum 10. Dezember geöffnet bleibt. Die angenehmen
zu Weihnachten hat, kann man auf der Buchſchau
Ruhe erfüllen, die zum Geſchenkausſuchen gehört.

iſt der große Saal und das kleine Zimmer in An
Jn dieſem ſtehen mehrere intereſſante Verlags

Jäge r findet in der Sammlung „Grüne
K. F. Koehler Ver

ſches Handwörterbuch: LettowVorbeck und ſonſtige
Heſſe Becker Heipzig: Löns' Werke, Klaſſiker,

Wilde uſw.). Eugen Diederichs.
Weltliteratur; Jens
Jahrbuch der Seele:

Drei Masken Verlag. Männchen mit ſeiner
Muſikaliſche

Brockhans mit Hedins
mit dem Abändigen

k. der

rix uſw.

Jn der Ecke iſt F. A.
Oſſendowski im Streit liegt,

zum Saal hat der Verlag Quelle Meher,
Die Sammlung Wiſſenſchaft und Bildung, deren

der den Leinenband haben von den RPomanen iſt
Auguſt Hinrichs, Die Hartjes“ zu

„Giellerup“
ſreten. Aus der pädagogiſchen Abteilung die ver

k. in den Saal. zeigt, daß man zum Betrachten der
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hernehmen Troßdem ſei es gewagt.
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der Jhbnen zur Seite Sibylle Olfers Wurzelkinder

Daß auch die faſt in ſedem Haus
Afred Hahns Verlag.

n iſt ſelbſtverſtändlich Jugendſchriften Ver
Stuttgart Flemming und

zur Verfügung. An

Die

ſtellten ihre Verlgaswerke

(Kameradbibliothek: Jlluſtrierte Taſchenbücher für
8ſauf der Technik Romane Jakob Schaffners uſw.
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ſonderen, demnächſtgeführt werden wird, daß, und zwar auch bei B

vom 11. November 1924 die Geme
der Reichseinkommen- und Körperſchaftsſteuer nicht unw ſentlich mehr,
aus der Umſatzſteuer aber ganz erheblich mehr erwarten können, als
wir in unſerem Erlaß vom 10. 9. 1924
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s nicht, unbeſchadet der notwendigen Balancierung des Haushalts,
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hren und Tarife gemeindlicher Unternehmungen aller Art er
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September ge
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erwartenden Anträge gemä 9a des preußiſchen A ihrungs

war S. Aen de Teugeſetzes zum Finanzausgleie etz in der Faſſung der Verordnung
ausinden und Gemeindeverbände

in Ausſicht ſtellen konnten.
Wir machen es den Aufſichtsbehörden zur beſonderen Pflicht,

vorſtehende Geſichtspunkte auch ihrerſeits mit allem Nachdruck zu ver

treten.“

Tageskalender.
Dienstag, 9. Dezember.

Leitung der Bildungsabende: Adventsfeier im Schloßgartenſalon.
Deutſch-evangeliſcher Frauenbund: Vortrag, Paſtor Riem. Union
Theater: Der Mann, der zweimal ſtarb; Satan im Frack.
Kammer-Lichtſpiele- Muttertränen; Die Wunder des Schneeſchuhes.

Modernes Theater: Der Vagabund; Er unter den Einbrechern;
Harry heiratet. Bildungsverein NeuRöſſen: Lautenabend in der
Siedlungsturnhalle.

Mittwoch 10. Dezember.Familienabend der Domgemeinde in der Funkenburg.

Wetterwarte.
V. W. am 10. 12. (Mitwoch): Trocken, mäßiger Froſt. Teilweiſe

Nebel Am 11. 12. (Donnerstag): Trocken mit etwas ſtärkerem
Froſt. Teils heiter, teils neblig.

Auf den größeren Gutsverwaltungen
werden jetzt die Rübenſchnitzel zu Dauerfutter eingeſäuert. Da eine
ſolche Grube nicht gleich an einem Tage mit Erde bedeckt werden
kann, bleiben die Schnitzel bisweilen einige Tage frei und offen liegen.
Dieſe Gelegenheit wird von ſtillen Teilhabern öfter benutzt, um auch
ihre Anteile zu bergen. So wurden an einer zum hieſigen Rittergute
gehörigen Schnitzelmiete an der Kreisſtraße aus einem Nachbarorte
Leute uberraſcht, welche Schnitzel entwendeten und fortſchafften. Die-
ſelben mußten nun die bereits in Sicherheit gebrachten Mengen wieder
an Ort und Stelle bringen und haben Anzeige und Strafe zu er
warten.8 Lochau, 9. Dez. Einem Handelsmanne, welcher Weihnachts
bäume zum Verkauf anpries, wurde von ſeinem Wagen ein ſtattlicher
Baum entwendet. Ein kaum der Schule entwachſener Junge war als
Täter beobachtet worden, und der Baum wurde unter einer Brücke
verſteckt aufgefunden. Da dem Täter auch zur Laſt gelegt wird, an
der Ausplünderung einer Ladenkaſſe mit beteiligt geweſew zu ſein,
iſt Anzeige erſtattet worden. Jn letzter Zeit wurden hier ſowohl
im Auengelände, als auch in den Feldmarken Wilderer beobachtet,
welche der Wilddieberei auf die verwerflichſte Art, durch Schlingen-
ſtellen oblagen, wodurch nicht nur die Jagd empfindlich geſchädigt
wird ſondern auch die Tiere martervoll zu Tode kommen. So machten
ſich in vergangener Woche auf einem Ackerplane hier drei Männer
verdächtig zu ſchaffen. Eine Kontrolle ergab, daß dieſelben auf ſo
genannten Gängen, Wechſel genannt, Drahtſchlingen zum Haſenfangen
aufgeſtellt hatten. Leider ſind die Täter unerkannt entkommen. Jn
den Walddiſtrikten wurden öfter auch Drahtſchlingen, in denen ſich
Rehwild fangen ſoll, aufgefunden es gelingt jedoch nur ſelten, Täter
abzufaſſen. Ein ſtrengerer überwachungsdienſt iſt angeordnet worden.

Gröbers, 9. Dez. Aus Anlaß ſeines 25jährigen Beſtehens ver
anſtaltet der hieſige Geflügel- und Kaninchenzüchter-Verein Gröbers
und Umgegend am 14 und 15. Dezember im Gaſthaus Paatz eine
ganz beſonders glanzvolle Jubiläumsſchau. Sämtliche für landwirt
ſchaftliche Betriebe geeignete, gut durchgezüchtete Nutzraſſen werden
neben Reuzüchtungen vertreten ſein. Vier bewährte Preisrichter wer
den ihres Amtes walten. Die Eröffnungsfeier findet am Sonntag

189 Uhr ſtatt. ö

s Burgliebenau, 9. Dez.

Ein recht reger Beſuch möge dem Jubiläumsverein
ſeine wertvolle Arbeit belohnen.

Nen Röſſen und Zweckverbands Gemeinden
x NenRöſſen, 9. Dez. Jm Kreiſe ſeiner Mitglieder und einer

ſtattlichen Anzahl eingeladener Gäſte veranſtaltete der Zitherver
ein Neu-Röſſen (1919) am Sonnabend in den Räumen des
Kaſino bei Herrn Vollräth anläßlich ſeines 5. Stiftungsfeſtes einen
Familienabend, der einen ſchönen und würdigen Verlauf nahm. Die
Zithermuſik ſelbſt ruhte an dieſem Abend, dafür hatte man dem
Wunſch der zahlreich vertretenen Jugend durch ein ſolennes Tanz
kränzchen Rechnung getragen, wozu recht fröhliche Weiſen aufgeſpielt
wurden. Der 1. Vorſitzende des Vereins Hans Deheck ſchilderte in
ſeiner Anſprache den Werdegang des Vereins vom Gründungsjahr bis
heute. Was auf alle Gäſte einen guten Eindruck machte, war die
hübſche Aufmachung der Kaſinoräume durch Herrn Vollrath. Fröh
liche Stimmung herrſchte bis zum Schluß.

Weiße Wand.
Union Theater. Vom Dienstag bis Freitag läuft ein großes, ſen

ſationelles Doppelprogramm in hervorragender Zuſammenſtellüng
zweier Großfilme, die in ihren Gegenſätzen durch die verſchiedenen
Zeitalter, welche die Themen beſtanden, ein koloſſale Wirkung auf den

uſchauer ausüben werden. Das erſte Werk, ein Stück aus der
Rekokozeit „Der Mann der zweimal ſtarb bietet in ſeiner prunkvollen
Ausſtattung und der fabelhaften Darſtellung der Wiener Burgſchau
ſpieler unvergleichliches. Das Geſellſchaftsdramg „Satan im Frack
läßt uns einen tiefen Blick werfen in das Petersburger Abenteurer
leben von ehemals bis heute. Die hochintereſſante DeLiBeWochen
ſchau Nr. 42 ergänzt das reichhaltige Programm.

TheaterVerein Merſeburg E. V.
Dienstag den 9. 12., 724 Uhr: „Johannisfeuer“ von Sudermann.
Mittwoch den 10. 12., 724 Uhr „Johannisfeuer“ von Sudermann.

Stadttheater Halle.
Dienstag, 724 Uhr: Cavalleria ruſticana. Der Bajazzo.
Mittwoch, 3 Uhr: Peterchens Mondfahrt. Ein Märchenſpiel in ſieben

Bildern von Baſſewit. Muſik von Schmalſtich. 72 Uhr: Der
Zigeunerbaron. Operette in drei Aufzügen non Johann Strauß.

Donnerstag, 724 Uhr: Der Barbier von Bagdad. Komiſche Oper in
zwei Aufzügen von Peter Cornelius.

Freitag 75 Uhr Medea. Ein dramatiſches Gedicht in vier Aufzügen
von Franz Grillparzer.

Sonnabend, 724 Uhr Der Barbier von Bagdad. Komiſche Oper in
zwei Aufzügen von Peter Cornelius.

Sonntag, 11 Uhr: III. Muſikaliſche Morgenfeier. (Julius Weismann)
cchens Mondſahrt. Ein Märchenſpiel in ſieben Bildern

von Baſſewiß. Muſik von Schmalſtich. 72 Uhr: Cavallerig
ruſticana. Der Bajazzo.

Montag 73 Uhr: Der Zigeunerbaron. Operette in drei Aufzügen
von Johann Strauß.



20. Jortſ etzung.

Mann eine Depeſche

Oriola iſt

nis ſo waghalſig ausgebrochene falſche, Ellen Sanderſon.
klären ſich auch die anderen Funkrufe. Von irgendeiner uns unbe
kannten Station aus wurde der Name Oriola in die Welt poſaunt.
Jedenfalls hat ſich die gute Dame deswegen nach Dresden begeben,
Um von dort aus unter irgendwelchen Deckworten alles mögliche ihren
Helfershelfern zuufunken. Sie ſelbſt hat vorausſichtlich auch eine trag
bare Aufnahme Antenne wie ich, wenn es auch nicht gerade ein Regen
ſchirm iſt. Plötzlich blieben die Nachrichten aus.
niemand, daß ſie verhaftet iſt. Wir haben es ja vollkommen geheim
gehalten. So ſucht man ſie und funkt Oriola! Nun brennt ſie durch
und will ihren Leuten kundgeben, daß ſie verſuchen wird, nach Chicago
zu entkommen.

Seite 4.
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Provinz und VNachbarländer.

Gasvergiftung.
f Halle. Jm Hauſe Streiberſtraße 6 fiel es Sonntag nachmittag

den Hausbewohnern auf, daß an der Tür der Witwe Jendrczock der
Korridorſchlüſſel ſteckte. Sie wußten, daß die Frau noch in einer
Klinik lag, wo ſie ſich einer Operation hatte unterziehen müſſen. Man
ſchloß die Tür auf und bemerkte, daß aus der angrenzenden Küche
ſtarker Gasgeruch hervorſtrömte. Nunmehr wurde die Polizei gerufen.
Sie mußte die Tür zur Küche gewaltſam öffnen, denn es ergab ſich,
daß die Klinke mit einem ſtarken Draht zugebunden war. Als man
mit Gewalt eindrang, fand man den 17jährigen Sohn Hans der
Witwe Jendrezock tot vor. Er hatte noch den Gasſchlauch vom Gas
kocher im Mund. Sogleich wurde ein Arzt herbeigeholt, aber er
konnte nur feſtſtellen, daß ſchon vor etwa 24 Stunden der Tod ein
getreten war. Uber die Beweggründe zu dem Selbſtmord hört man,
daß es dem jungen Mann in ſeiner Lehrſtelle auswärts in einem
Hotel recht wenig gefallen habe.

Vermißt.
Heiligenſtadt. Ein 17jähriges Mädchen aus Kreuzeber, das eines

kleinen Vergehens wegen von den Eltern Strafe erwartete entfernte
ſich heimlich. Sie beſuchte zunächſt auswärts wohnende Verwandte,
floh aber, als dieſe die Eltern benachrichtigten, auch von dort Ge
rüchtweife verlautet ſchon, ein Forſtbeamter habe die Leiche in einem
mehrere Stunden entfernten Walde gefunden.

Granuſige Tat einer Wahnſinnigen.
Sangerhauſen Die ſchwer geiſteskranke Frau eines Ar

beiters brachte mit einem Raſiermeſſer ihrer im Bett liegenden Tochter
am Halſe tieſe Schnittwunden bei. Darauf ſchnitt ſie ſich die Schlag
ader am Halſe auf. An den Folgen der ſchrecklichen Verwundung ſtarb
die Unglückliche.

Leichenfund.

Zeitz. Am Sonabend nachmittag fand man in der Elſter, unter
halb der Göhlenmündung eine männliche Leiche. Sie wurde feſtgeſtellt
als die des ſeit 5 Wochen vermißten Schloſſer Fr. Karl aus Grana.
K., ein älterer Mann welcher in der Zeitzer Eiſengießerei beſchäftigt
war, paſſterte am 8. November abends die untere Promenade. Hier
muß er ausgeglitten und in die Göhle gefallen ſein. Trotz Abſuchens
derſelben war bisher nichts gefunden worden.

Zu Tode geſtürzt.
Torgau. Tödlich verunglückt iſt der Monteur Emil Eule

von hier. Er ſtürzte am Freitag nachmittag von einem Gerüſt des
Neubaues der Friedrichshütte und brach die Wirbelſänle. Sonntag
früh erlöſte ihn der Tod von ſeinem ſchweren Leiden. Der Ver
unglückte war 25 Jahre alt und Familienvater.

Fünf Tage im Schlaf.
f Kaſſel. Der Sohn eines Maſchiniſten kam am letzten Sonntag

von der Kirche nach Hauſe, ſetzte ſich auf einen Stuhl, machte es ſich
bequem und ſchlief ein. Alles Wecken war vergeblich. Der Schlaf
dauerte ununterbrochen Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag
und erſt am Freitag erwachte der Siebzehnjährige mit den Worten:
„Mutter, ich habe aber Hunger!“ Der Arzt gab Kovfgrippe als
Urſache dieſes totenähnlichen Schlafes an. Der junge Mann befin
det ſich auf dem Wege der Beſſerung, hat aber noch immer großes
Schlafbedürfnis.

Raubüberfall auf ein Kind.
Erfurt. Am 2. Dezember, abends gegen 7 Uhr, wurde ein 10-
jähriger Schulknabe in der Albrechtſtraße von einem 17 oder 18 Jahre
alten Burſchen angefallen. Der Knabe war von ſeinen Eltern wegge
ſchickt worden, um einiges einzukaufen, und trug das Geld loſe in der
Hand. Der Täter riß dem Knaben das Geld gewaltſam aus der Hand,
verletzte ihn dabei und erbeutete 9 M.

Blutiger Streit zwiſchen Hausbewohnern in Dresden.

Am Freitag abend kam es in der Dresdner Vorſtadt Bühlau
zwiſchen mehreren Hausbewohnern zu einem Streit, der zu groben
Tätlichkeiten ausartete. Der dort wohnende Schloſſer L. wurde, nach
dem er die Treppenbeleuchtung ausgelöſcht hatte, von dem ebenfalls
dort wohnenden T. tätlich angegriffen. Auf Hilferufe kamen der Wirt

Dritter Verhandlungstag.
Hannover. Am Sonnabend wird in der Vernehmung über den

z des 17 jährigen Zimmermanns Hannapel eingetreten, deſſen
ötung Haarmann unumwunden zugibt Die Schilderung Haarmanns

bezüglich des Bekanntwerdens mit Hannapel wird von Grans be
ſtritkten. Grans will nicht gewußt haben, daß die Kleider von ge
töteten jungen Leuten ſtammten. Es wird nachgewieſen, daß dieſe An
gaben mit den Ausſagen Grans' in der Vorunterſuchung nicht ganz
übereinſtimmen, weshalb der Unterſuchungsrichter als Zeuge geladen
wird. Haarmann und ſein Verteidiger ſtellen die Glaubwürdigkeit
in Frage. Jm Falle des Arbeiters Adolf Hennies bleibt Haarmann
bei ſeiner geſtrigen Ausſage, wonach er ihn nicht umgebracht haben
will. Grans und Witkowſti ſeien mit Hennies in ſeinem (Haarmanns)
Hauſe zuſammengekommen, und er (Haarmann) ſei dann fortgegangen.
Als Haarmann am nächſten Morgen zurückgekommen ſei, hätte die
Leiche in ſeinem Zimmer gelegen. Die Leiche hätte Haarmann zer
ſtückelt und fort getragen. Grans erklärt, Hennies gekannt zu haben.
Der Verteidiger (Dr. Lotz e beantragt die Vernehmung des bereits

verhafteten Witkowſki. Bezüglich des Spieker Haarmann
an, daß auch dieſer eines ſeiner Opfer geweſen ſei. Grans will auch
dieſen nicht gekannt und nur einige Stücke von deſſen Sachen gekauft
haben. Haarmann gibt auch die Tötung des 22 jährigen Koch zu.
Den 19 jährigen Senger, den er ar jahrelang kannte, beſtreitet er
getötet zu haben. Er ſei nur in ſeiner Wohnung geweſen. Die Ver
keidigung erklärt, es ſei nicht feſtgeſtellt, daß Senger nicht mehr am
Leben ſei. Den Mord des 16 jährigen Lehrlings Speichert gibt Haar
mann zu, ebenſo den des 16 jährigen Lehrlings Hogrefe. Mit dem
28 jährigen Hermann Bock, den er ſchon lange kannte, will er Handel
ter und auch auf dieſe Weiſe ſeine Kleider erhalten haben. Er

eſtreitet, ihn getötet zu haben.
Die Tötung des 16 jährigen Willi Apel, des Lehrlings Robert

Witzel und des Lehrlings Hermann Martin gibt Hagrmann zu. Da
gegen beſtreitet er den Verkehr mit dem 10 jährigen Schüler Friedrich
Abeling und auch deſſen Tötung. Er habe mit Jungen, die körperlich
nicht entwickelt geweſen ſeien, nie etwas zu tun gehabt. Er habe nur
den überzieher gekauft und den Sweater dazu bekommen. Haarmann
gibt dann die Tötung des 16 jährigen Friedrich Kock, des 16 jährigen
Bäckergeſellen Edmund de Vries Und des Reiſenden Wittig zu, den
auch Grans gekannt habe. Haarmann ſtellt die Sache ſo dar, als
ob Wittig, genannt „Der Düſſeldorfer“, ſich ihm aufgedrängt habe.
Grans habe ihn dabei rot wegen Wittigs Anzug gedrängt.
Schließlich habe ſich Haarmann doch mit ihm eingelgſſen und ihn dabei
getötet. Als Grans am nächſten Tage kam, habe Haarmann die eben
zerteilte Leiche verborgen und Grans erſt dann eingelaſſen. Sein
erſtes Wort ſei dann geweſen: „Wo iſt denn der Anzug?“ Grans
habe die Leichenteile geſehen und Haarmann dann beruhigt und ge
kröſtet. Nach deſſen Außerungen nahm er den Wittig nicht zu ſich.
Grans hat ihn erſt zugeführt, ſo daß Haarmann erſt auf ihn aufmerk
ſam wurde. Grans gibt wohl zu, damals einen Anzug gebraucht zu
haben, beſtreitet aber die auf ihn bezüglichen Angaben Haarmanns.
Haarmann ſagt dann, wenn er alle umgebracht hätte, die ihm Grans
wegen ihres Schmuckes zugeführt habe, ſo hätte er Hunderte um
bringen müſſen! Auf Anfrage des Stagtsanwalts erklärt Haarmann,
daß er nie junge Leute aus beſſeren Kreiſen zu ſich genommen und
er ſelbſt nie in ſolchen Häuſern verkehrt habe. Er habe auch die
Jungen nicht verkuppelt, wie es in der Preſſe behauptet wurde, und
auch nie jemanden in irgend einem Auftrage getötet, damit er nichts
ausſagen könne. Auch Grans beſtätigt dieſe Ausſagen.

Der Hauswirt, der mit einem Dolche erſchienen war, ſtach ſofort auf
S., mit dem er ſchon lange wegen Mietdifferenzen im Streit lag, ein.
S. erlitt ſchwere Verletzungen, die zu ſeiner Aufnahme in das Johann
ſtädter Krankenhaus führten. Dort verſtarb er am Sonnabend morgen
an den erlittenen Verletzungen. Durch den entſtandenen Lärm hatten
ſich vor dem Grundſtück über 100 Perſonen angeſammelt, die gegen
die Hausbeſitzer- Familie eine drohende Haltung einnahmen und die
Fenſter der Wohnung demolierten, ſo daß das Überfallkommando ein
greifen und zu einigen Feſtnahmen ſchreiten mußte.

Reklameteil.
Eine ſchöne Sitte iſt es, ſich zu Weihnachten gegenſeitig zu beſchenken.

Gar manchem wird es aber ſchwer, das Richtige zu wählen. Viel ſoll es
nicht koſten und doch Freude machen. Da greife man zum Nützlichen.
Hierzu darf man mit Recht Maggi's beliebte Erzeugniſſe rechnen Maggi's
Würze, Maggi's Suppen in Würfeln und Maggi's Fleiſchbrühwürfel.
Jedes dieſer Produkte vereinigt in ſeiner Art die Vorzüge praktiſcher
Verwendbarkeit, Güte und Billigkeit.

Der Prozeß gegen den Maſſenmörder Haarmann.
Darauf tritt um 12 Uhr eine Mittagspauſe ein. Nach Wieder

aufnahme der Verhandlungen wurde auf, Wunſch des Verteidigers
feſtgeſtellt, daß die Behauptung eines franzöſiſchen Blattes, Haarmann
habe ſich an Werbungen für Truppen nach Oſtpreußen beteiligt,
jeder Grundlage entbehrt. Haarmann habe ſich in keiner Weiſe poli
tiſch betätigt. Hierguf begann die Vernehmung der Sachverſtändigen.
Medizinalrat Dr. Schackwitz erklärt, daß das von ihm unterſuchte
Fleiſch, das von zwei Frauen aus Haarmanns Wohnung zur Polizei
gebracht, einwondfrei als nicht von Menſchen ſtammend feſtgeſtellt
wurde. Medizinalrat Dr. Brandt erläutert darauf die Ergebniſſe
der Unterſuchung der in der Leine gefundenen 200 Knochen, unter
denen ſich auffallenderweiſe 22 rechtsſeitige Schenkelknochen befanden.
Jm weſentlichen ſtammen ſie von Jugendlichen. Sämtliche gefundenen
Beckenknochen und Oberſchenkelknochen ſind von männlichen Perſonen.
Medizinalrat Dr. Schackwitz ſprach weiter über die an fünf ver
ſchiedenen Stellen der Leine gefundenen Schädel. Da Haarmann er
klärt, die Schädel aller don ihm Getöteten kleingeſchlagen und die
Splitter in die Leine geworfen zu haben, wird feſtgeſtellt, daß ſolche
Splitter nicht gefunden würden.

Jm weiteren Verlaufe wird der Kriminalkommiſſar Retz ver
nommen über das Ergebnis der Unterſuchungen, die im Jahre 1918
ſtattfanden. Auch damals wurden ſchon in der Leine eine Anzahl
Menſchenſchädel und Menſchenknochen gefunden. Retz ſagt aus, daß
er Haarmann für einen Menſchen halte, der ein Geſtändnis erſt dann
abgelegt habe, als erdrückende Beweiſe vorgelegen hätten. Es ſei
hervorzuheben, daß Haarmann alle einmal gemachten Ausſagen auf
recht erhalte.

Der Prozeß wird um 3 Uhr auf Montag vormittag 9 Uhr, vertagt.

4. Verhandlungstag.
Hannover. Am Montag wurde zuerſt Landgerichtsrat

Schaper vernommen, der ausſagte, daß Haarmann von Anfang an ge
ſtändig war. Dagegen habe Grans ſchon bei der Feſtſtellung ſeiner
Perſonalien Ausflüchte gemacht. Er habe den Eindruck, als hätte
Haarmann in einer Art Hörigkeitsverhältnis zu Grans geſtanden.
Der nächſte Zeuge Kriminalinſpektor Lange iſt davon überzeugt, daß
Grans Anſtifter und Mittäter war. Jn Fortſetzung der Zeugenvernehmung erklärt Profeſſor Lotze-Göttingen, daß die Flecken, die an den
Dielen des Zimmers und der Aktentaſche Haarmanns gefunden wur
den, zweifellos von Menſchenblut herrühren. Prof. Feiß-Göttingen,
äußert ſich dahin, daß nicht feſtzuſtellen ſei, ob es ſich bei dem vor
gefundenen Fett um Tier oder Menſchenfett handele. Krimingl
aſſiſtent Wickbold hat den Eindruck, daß Haarmann unter dem Ein
fluß von Grans geſtanden hat. Frau Seemann ſagt aus, daß ſie öfters
zu Haarmann habe junge Leute gehen ſehen, die volle Ruckſäcke trugen.
Auch Schüler ſeien wiederholt gekommen. Haarmann habe geſagt, es
handele ſich um junge Leute, die auf die ſchiefe Bahn gekommen ſeien
und die er wieder auf den rechten Weg bringen wolle. Sie habe das
Gefühl gehabt, daß Haarmann nicht zu trauen ſei. Haarmann er
zählt dann, bei dieſer Erklärung, daß auch Frau Seemann mit ihm
pouſſieren wollte. Frau Seemann ruft bei dieſer Erklärung, indem
ſie ſich abwendet „O Gott Haarmann Sie lügen“. (Heiterkeit im
Zuhörerraum.) Frau Wegehenkel ſagt, ſie habe wiederholt Pferdefleiſch
und auch anderes Fleiſch bei Haarmann gekauft, wo er es her hatte,
habe ſie nicht gewußt. Sie beruft ſich auf den Kriminglausweis, den
Hagrmann bei ſich trug Die Zeugin wird nicht vereidigt. Arbeiter
Oswald aus Braunſchweig äußert ſich dahin, daß er ein halbes Jahr
bei Haarmann wohnte. Haarmann habe öfters mit jungen Lenten
zuſammen geſchlafen, die dann morgens Geld von ihm erhalten hoben.
Einen blutigen Fleck im Zimmer, den der Zeuge bemerkte, erklärte
Haarmann damit, daß er ein Rinderviertel zerteilt habe. Darauf tritt
die Mittagspauſe ein.

Nach der Mittagspauſe wird die Braut des Grans, Elfriede
Zwinkmann, unter Ausſchluß der Offentlichkeit als Zeugin vernommen.
Nach Wiederherſtellung der Offentlichkeit ſagt der Zeuge Wiedemann
aus, bei dem Haarmann und Grans längere Zeit wohnten, daß ihm
häufig Wäſche geſtohlen wurde. Schließlich forderte er die beiden auf
auszuziehen. Die Zeugin Frau Koch erklärt, Hagrmann habe ihr ge
ſagt, daß er Grans aus dem Sumpf geholt habe und nicht wolle, daß
er wieder unter die Räder komme. Die Zeugin Frau Daniel ſagte
aus, daß ſie eines Morgens mit Haarmann in Streit geriet und von
ihm geſchlagen wurde. Einmal habe ſie in ſeiner Wohnung Stöhnen
gehört. Auch hätten Haarmann und Grans dauernd volle Eimer ins
Kloſett geſchleppt Der nächſte Zeuge, Zigarrenhändler Globes, ſagt,
daß er Haarmann einmal gefolgt ſei und geſehen habe, wie er einen
rötlichen Sandſack in die Leine warf. Er habe ſich dabei ſehr vor
ſichtig benommen. Haarmann ruft hier aus „Der Mann lügt.“ Er
ſei immer auf dem Bahnhof geweſen und die Hehlerſachen ſeien zu ihm
gebracht worden. Der Zeuge wird ſehr erxegt Sie wollen mich hier
beſchuldigen, verflucht ſei ſo ein Schuft“. Die Verhandlungen werden
auf Dienstag neun Uhr vertagt.des Grundſtücks und deſſen Bruder, ſowie der Steinſchleifer S. dazu.
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Oriola.
Roman von Otto Berndt.

(Nachdruck verboten.)

Dann ging er in ſeine Wohnung und holte Schreiber vom Dach.
„Was Neues
„Diesmal eine ganze Depeſche, die von Oriola handelt.“
„Laſſen Sie ſehen.“
„Oriola ganz vorzügliches Rennpferd. Einfach allen durchgegangen,

Muß ohne Zweifel Chicago ſtarten. Fakir gefährlicher Außenſeiter.“
„So, ſo!“
Doktor Schlüter ließ ſich mit der drahtloſen Station verbinden.
„Sie verzeihen, wenn ich noch einmal ſtöre.“
„Handelt es ſich wieder um Oriola?“
„Allerdings.“
Diesmal iſt es richtig Vor drei Stunden brachte ein junger

„Jch kenne den Jnhalt, an wen war ſie?“
„Miſter Mic Kingſon, Newyork, 5. Street, Nr. 6.“
„Danke ſehr nun hoffe ich nicht mehr ſtören zu brauchen.“
„Schreiber lachte
„Alſo ein Rennpferd? Oriola? Kenne ich gar nicht.“
„Sogar, ein ſehr ſeltſames Rennpferd. Wiſſen Sie, wer

„Wiſſen Sie es, Herr Kommiſſar
Natürlich! Oriola iſt niemand anders als die aus dem Gefäng

Jetzt er

Natürlich weiß

„Großartig, und der junge Mann iſt ihr Helfershelfer
„Das iſt ſie wahrſcheinlich ſelbſt.“
„Natürlich! Herr Kommiſſar, es wird Licht.“
„Jetzt iſt mir auch das andere klar, his auf das Wort Fakir.
„Vielleicht war doch einer im Spiel!“

Möglich ſind Sie müde
Wie kann man müde ſein, wenn ſolche Dinge geſchehen

Sie, ſind von der durchgebrannten Ellen ſchon Erkennungskarten hier

hat Nachtdienſt.“

„Jch glaube auch, daß wir wenig zum Schlafen kommen werden.
Jetz wollen wir mal ins Präſidium und ſehen, ob es da was Neues
ibt; der Geheimrat kann während des Tages hundertmal angeklingeltſahen übrigens, wer dem falſchen Profeſſor zu dem Paß verholfen

hat, weiß ich nun auch.“
„Wer denn
en Zehnert.„Kommiſſar Lehnert mitſchuldig?“
„Glaube ich nicht, nur t n ig ins Garn gegangen.“
Während der Fahrt zum Alexanderplatz erzählte der Kommiſſarſeinem getreuen Oberwa htmeiſter die Unterredung.
Jm Zimmer des Kommiſſars fand ſich keine Nachricht, die auf

den Fall Bezug gehabt hätte. Doktor Schlüter veranlaßte beim Nacht
dienſt, daß allen Grenzſtationen noch einmal das genaue Signalement
der falſchen Ellen Sanderſon telegraphiert würde, und gab außerdem

die et e auf einen jungen Mann zu achten, der etwa
mit e Signalement Ahnlichkeit hätte.

Schreiber nickte verſtändnisinnig.
„Vielleicht ſucht ſie als Mann verkleidet zu entkommen.“
„Oder umgekehrt.“
„Wieſo umgekehrt
Vielleicht iſt es ein junger Mann und hat hier die Dame geſpielt.

„Donnerwetter!“ J„So, da haben wir unſere Schuldigkeit getan, nun kommen Sie
wieder mit, jeht werden wir wieder eine überraſchung erleben. Sagen

„Natürlich.“
„Holen Sie dieſe doch auf alle Fälle.“

Schreiber kam nach kurzer Zeit mit einer Mappe zurück und
beide fuhren wieder nach der Kurfürſtenſtraße. Natürlich hatte
Schlüter auch die Swläſſel der Wohnung zu ſich geſteckt.

„Jſt denn da etwas
„Vielleicht.“
„Vielleicht.“
Schlüter wartete auf den Nachtwächter der Wach und Schließge

ſellſchaft, der den Schlüſſel zum Hauſe hatte, und ließ öffnen.
„Soll ich warten, Herr Kommiſſar?“

Bitte kommen Sie nach einer halben Stunde wieder vorbei und
ſchließen Sie uns inzwiſchen ein.

Die beiden ſtiegen unter dem Licht der elektriſchen Taſchen
lampe Schlüters die Treppe hinauf.

„Die Siegel ſind doch in Ordnung?!
„Gewiß, äber leider ſind es nicht mehr die Siegel, die ich anlegte.

Es wäre möglich, daß Kommiſſar Wedemeyer drin war.“
„Warum fragten Sie ihn nicht, er war auf dem Präſidium und

Jetzt ganz vorſichtig. Jn der Wohnung muß Staub liegen. Es
wäre nicht unmöglich, daß der Beſucher, wenn ein ſolcher hier war,
Spuren hinterlaſſen hat.“

Sie blieben dicht an der Tür ſtehen und zogen dieſe hinter ſich
zu. Doktor Schlüter leuchtete mit ſeiner Laterne den Fußboden ab.

„Soll ich das Licht einſchalten
„Noch nichtWährend Schreiber an der Tür ſtehen bleiben mußte, ging

Schlüter vorſichtig zum Zähler und las, immer noch beim Schein der
Lakerne, ab.

„Sehr gut, jetzt ſchalten Sie ein. Es war wieder jemand hier,
denn ich habe feſtgeſtellt, daß die Räder der Uhr vollkommen ruhig
ſind. Irgend ein Nebenſtrom iſt alſo ausgeſchloſſen, aber der Zähler
iſt wieder um eine Kilowattſtunde vorgerückt.“

Das Licht flammte auf und der Kommiſſar kniete nieder.
„Sehr gut, hier iſt im dicken Staub deutlich ein Fußabdruck. Da
S da auch die Dame iſt zu dem Schränkchen gegangen.“

„Eine Dame, nicht Kommiſſar Wedemeyer
in Sie ſelbſt. Ein Damenſtiefel.“
„Richtig.“
„Hallo, mehr kann der Menſch nicht verlangen! Sie hat hier

den Schrank aufgemacht und dabei wieder an den Staub nicht gedacht,
Da iſt ein Daumenabdruck. Jetzt zeigen Sie einmal bitten die Akten.

Unter den Erkennungszeichen war natürlich ein Daumenabdruck
und auch eine t nen Stiefels, den Ellen Sanderſon trug.

„Vorzüglichl Alſo Ellen Sanderſon, das heißt die falſche, iſt nach
ihrer Flucht hier geweſen, und hat neue Siegel angeklebt. Es iſt alſo
erwieſen, daß ſie e Berlin noch ein Verſteck hat, denn die
Siegel kann ſie nicht mit im Gefängnis gehabt haben.“

„Und was wollte ſie hier
Sie hat irgendetwas in dieſem Schrank geſucht. Vielleicht irgend

eine Chemikalie etwa für alle Fälle ein neues Gift. Sie haben den
Photographenapparat und die Blitzlichtvorrichtung bei ſich

„Natürlich.“
„Dann wollen wir den deutlichſten Fußabdruck und den Daumen

abdruck phötographieren und ſofort morgen früh für die Vergrößerung

ſorgen.
Unten d der Wächter war da. Schlüter nahm

die Platten an ſich, ſie verſchloſſen die Tür, plombierten und legten
neue Siegel vor, natürlich wieder mit dem Geheimzeichen, und gingen
hinaus. Der Wächter ſchloß wieder das Haus ab und die beiden
gingen die Straße entlang.

„Schreiber, machen Sie, daß Sie nach Hauſe kommen es iſt vier
Uhr und Jhre Frau ſteht ſicher ſchon mit dem Beſenſtiel hinter der
Tür. Jch lege mich auch noch ein paar Stunden hin. Jch glaube, mit
der Nacht können wir zufrieden ſein. Um neun Uhr treffen wir uns

auch

„So iſt 's beſſer.Schlüter löſte vorſichtig die Siegel und die Plombe und ſchloß auf.
auf dem Präſidium. Sollten Sie vor mir da ſein, laſſen Sie gleich
die Platten vergrößern. Hier ſind ſie.“ (Fortſetzung folgt.
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Merſebarger Korreſpondent. Dienstag den 9. Dezember

Turnen und Spork.
Sportverein 99 Sportverein 98 Halle 0:4

Ecken 53: 2 für 98.
Trotz des ſchlechten Wetters war der 99erSportplatz in ſpiel

faähigem Zuſtande, ſo daß das Verbandsſpiel ſtattfinden konnte. Jm
Gegenſatz dazu war die Mannſchaft der 99er überhaupt nicht ſpiel
fähig. Sie brachte ihren Freunden eine große Enttäuſchung. Die
Fuß allmannſchaft der 99er ſcheint auf dem tiefſten Punkt angelangt
u ſein. Auch der innere Zuſammenhalt ſcheint der Mannſchaft
handengekommen zu ſein. Ganz unſportmäßig iſt es, wenn Leute der
ſelben Mannſchaft ſich gegenſeitig Vorwürfe machen und ſogar noch
Schimpfworte zurufen. Taß unter dieſen Umſtänden von einem Zu
ſammenſpielen gar keine Rede mehr ſein kann, iſt ſelbſtverſtändlich.
Kampfesmut und Siegerwille finden in den Herzen ſolcher Sportler
keinen Platz. So iſt es kein Wunder, daß verſchiedene Mannſchaften
der erſten Klaſſe unſeren Wern faſt um eine ganze Klaſſe überlegen
ſind. Unter dieſen Umſtänden ſehen wir mit Bangen dem Spiel
Du n entgegen, das nächſten Sonntag wiederholt werden ſoll.

m. Intereſſe unſeres heimiſchen Fußbaſſſportes wollen wir hoffen,
daß die gegenwärtige Kriſe, in der ſich die Fußballabteilung des
Sportvereins 99 offenſichtlich befindet, nicht zu einer Dauerkriſe
werde ſondern daß der Verein neugeſtärkt als Sieger aus ihr nun
hervorgehe.

ber den Spielverlauf iſt unter dieſen Umſtänden nicht viel zu
ſagen. Die 99er ſpielten ein gut Teil der erſten Halbzeit nur mit
10 Mann und hatten wehrfach Erſatzleute eingeſeſlt, fehlten doch Mai,
Bertſche, Dr. Wuffke“ Die dadurch geſchwächte Mannſchaft war kaum
ein ebenbürtiger Gegner der Hollenſer, zumal ſie jedes Zuſammen
ſpiel vermiſſen ließ Die 98er- Mannſchaft war dauernd überlegen
und ſiegte verdient. Das Zuſammenſpiel ihrer Stärmerreihe war vor
bildlich Auch ihr Tormann war gaut, während Rummel von 99 an
ſcheinend einen ſchlechten Tag batte. Jn dex er Mannſchaft konnfen
pur B Wuttke in der Stürwerreihe und Schmeißer als Verteidiger
einigermaßen gefallen. Die Tore verteilten ſich auf beide Halbzeiten
gleichmäßia. 99 fonnte nicht einmal ein Ehrentor erzielen, denn die
wenigen guten Vorlagen ſtrandeten an der Schußunfähigkeit der
Stßürmer. Jn der zweiten Halbzeit ſvielten die 98er nur mit zehn
Mann, da ihr Halblinker eine Entoleiſung mit dem Verlaſſen des
Spieſfeldes büßen mußte. Schiedsrichter König (96) war aut.

Vorher trennten ſich die Reſerven beider Vereine mit dem gleichen
Ergebnis.

Spielvereinianng Firthel. F. F. NRürnberg 1:2 (0 2
Vor etwa 10 000 Zuſchaguern wickelte ſich am Sonntag in Fürth

unter der Leitung des Schiedsrichters Rettenbacher-Ludwioshafen das
Rückſpiel zwiſchen Svielvereinigung Fürth und 1. F. C. Nürnberg ab.
Das Spiel ergab einen neuen Sieg Nürnbergs über ſeinen
Alten Rivaſen Der Klub hat damit auch heuer wieder den Titel eines
bayeriſchen Meiſters gewonnen.

r

Die Vereinszusgehörigkeit der 10 beſten deutſchen Leichtathletett.
Die TSB. hat an Hand der von ihr kürzlich herausgegebenen Liſte

über die zehn beſten Sportler des Jahres 1924 in jeder einzelnen Ubüngs
art dieſe jett nach Vereinen geordnet. Dabei hat ſich ergeben, daß
92 deutſche Svortvereine einen oder mehrere von den zehn „Beſten“ in
ihren Reihen haben. Nachſtehend eine Zufommenſtellung der 20 Vereine,
die in der Liſte der zehn Beſten am häufigſten genannt ſind

HESV. Hamburg 14 Hiſten Plätze 2. TuSV 1830 München 9,
Pol. SV. Berlin 9 4 MTG. Mannheim 8, 5. Preußen Stettin 7,

6. S Charlottenburg 6, 7. DSC. Berlin 6, 8. Germania Magdeburg 6,
H. VfB. Leipzig 5. 10 DSCE. 99 Düſſeldorf, 5, 11. Phönix Karlsruhe 4,
12. S. Dresden 4. 18. Brandenburg Berlin 4, 14 B. Köln 4,
15. Preußen Hrefeld 4, 16. Kickers Stuttgart 4, 17. DSV. München 4,
18. Saar 05 Saarbrücken 19. Boruſſia Frankfurt 4, 20. Schwaben
Augsburg 4.

Es folgen ſieben Vereine mit je 8, 19 Vereine mit je 2 und 46 Ver
ine mit je 1 Liſtenplatz. Die Aufſtellung zeigt, daß die beſten Sportler
Aber DSB. keineswegs nur aus einigen ardßen Vereinen hervorgehen.
ſhidern daß ſie ans Vereinen aller deutſchen Gaue herauswachſen, ein
Beweis dafür, daß ſich die Leichtathletik in ganz Deutſchland aus

gebreitet hat.

Länderboxkampf Dänemark--Deutſchland.
Am 6. Januar 1925 findet in der däniſchen Hauptſtadt ein offigzieller

Länderkampf zwiſchen den beſten Amgteurboxern beider Länder ſtatt. Der
Deutſche Reichsverband für Amateurbhoxen wird durch ſeine Meiſter der
acht Gewichtsklaſſen vertreten ſein. Von Kopenhagen fahren die Deutſchen
hach Stockholm, um dort an dem am 10. und 11. Januar ſtattfindenden
internationalen Turnier teilzunehmen.

e

Gymnaſtikhallen in Berlin.
Die Deutſche Hochſchule für Leibesübungen hat am Bahnhof Halenſee

Berlin von der Stadt Berlin einen Saalbau gemietet, deſſen drei Säle
zu gymnaſtiſchen Übungen aller Art verwandt werden ſollen. U. a. werden
Volkshochſchullehrgänge, Lehrgänge für rhythmiſche Gymnaſtik dort ver
anſtaltet. Das Gebände iſt mit allen nötigen Einrichtungen verſehen.
Die Hochſchule beabſichtigt, auch in anderen Gegenden Berlins ſolche
Hallen einzurichten.

e

Arne Borg ſchlägt Weißmüller.
Die ſportliche Senſation am Sonntag war in Stockholm der

Zweikampf im 500- Meter Sſchwim men zwiſchen Arne Borg
und dem bisherigen Weltrekyrdinhaber Weitzmüller der mit der
Aufſtellung eines neuen Weltrekords durch Arne Borg endete Anfangs übernahm Weißmüller die Führung. wurde aber bei 200 Meter
bon Arne Borg erreicht und bald überholt. Arne Borg glückte es,
die Führung bis zum Schluß zu behaupten. Es wurden für Arne
Borg folgende Zeiten gemeſſen 100 Meter 1,04. 200 Meter 220.5;
400 Meter 5.01; 500 Meter 6,19,6 Weißmüller legte die Geſamtſtrecke
in der Zeit von 6242 zurück. Aus formalen Gründen iſt es noch
zweifelhaft, ob dieſer Weltrekord anerkannt wird.

h

Die Olympiade der internationalen ArbeiterSportverbände.
Die internationale Arbeifer-SportFederation, die nach den Richt

linien des Luzerner Kongreſſes organiſiert iſt, arbeitet augenblicklich
daran, eine große ſportliche Kundgebung in der Geſtalt einer Olh m
piſa de zu organiſſeren, die im Juli 1925 in Frankfurt a. M.
ſtattfinden wird. Dieſer internationale Verband zählt zurzeit 1300 909
Mitglieder innerhalb von 2) Nationen: Deutſchland, Belgien Frank
reich, England, Ungarn, Hſterreich, Jugoſlawien, Tſchechoſlowaker,
Schweiz Jtalien, Finnland ſowie die ſkandinaviſchen Staaten; er gibt
wöchentlich ein Nachrichtenblatt in vier Sprachen [deutſch, franzöſiſch,
eſperanto und abwechſelnd englſch oder tſchechiſch) heraus. 4
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Deutſchlands erfolgreichſte Schwimmvereine.
Der deutſche Schwimmſport hat eine ähnliche Einrichtung, wie ſie

die Ruderer haben, die ihre Siege auf den einzelnen Regakten nach
Punkten berechnen und nach dieſen am Ende des Jahres eine Tabelle
zuſammenſtellen, nicht. Tie Anzahl der Siege eines Schwimm-
vereins drückt daher vielfach die ſportliche Tüchtigkeit nicht ganz aus.
Reiche Vereine können ihre Mannſchaften Sonntag für Sonntag auf
die Reiſe ſchicken, während vielleicht Vereine mit ſportlich guten
Kräften dies nicht können, trotzdem ihre Siegesausſichten ganz be

Wichtiges für Mütter!
Nach jahrzehntelangem Kampf gegen die Säuglingsſterblichkeit iſt es

gelungen, die Senſe dem würgenden Tod aus der Hand zu ſchlagen.
Gerade unſere deutſchen Frauen haben willig die Wege eingeſchlagen,
die er wiſſenſchaftliche Forſchung wies. Etwas liegt noch im argen,
und hier iſt nicht der ſorgenden Mutter ein Vorwurf zu machen, ſondern
einem Kbelſtand, dem erſt ganz kürzlich durch eine epochemachende Er
findung, von der noch die Rede ſein wird, ein Ende bereitet wurde. Auf
der lehten Naturforſchertagung in Innsbruck wies Profeſſor Keſtner darauf
hin, daß die Gewichtszunahme Berliner Schulkinder bei ihrem Aufenthalt
an der Nordſee durch die klimatiſchen Einflüſſe auf die Haut ver
urſacht ſei. Dieſe klimatiſche Einwirkung äußere ſich darin, daß der Gas
austauſch unſeres Körpers durch die Hautporen weſentlich erhöht werde
und ſo das Allgemeinbefinden ſchnell und ausſchlaggebend hebe. Dieſe
günſtige Wirkung könne aber auch durch andere Mittel
erzielt werden.

Berliner Verein war der Schwimmſport-Club von 1889 mit zirka

deutend größere ſind. Jm Großen und Ganzen kann man allerdings
auch an der Anzahl der Siege einen Schluß auf das ſportliche
Können der Vereine ziehen und ſo wird von privater Seite am Ende
der Schwimmſaiſon eine Liſte der ſiegreichen Klubs aufgeſtellt. Jn
dieſer Liſte ſind nur Siege, die bei internationalen, verbandsoffenen
oder kreisoffenen Wettkämpfen aufgeſtellt wurden, aufgeführt. Klub
zweikämpfe oder gauoffene Feſte, die faſt nur lokale Bedeutung haben,
ſind weggelaſſen.
Hellas- Magdeburg ſeht wiederum an der Spitze die

dieſer Klub nunmehr ſeit über 15 Jahren inne hat. Die Anzahl
ſeiner Siege iſt annähernd 165. Dann folgt Rhenus-Köln mit zirka
110 Siegen, PoſeidonKöln mit zirka 80 und der Magdeburger
Schwimm-Club von 1896 mit zirka 70 Siegen. Der erfolgreichſte

60 Siegen, während in Leipzig der Schwimmverein Stern mit
zirka 50 Erfolgen an der Spitze ſteht.

Zwiſchen 40 und 50 Siege errangen der Neue Schwimm-Verein
Breslau, ferner Jung- Deutſchland Darmſtadt und der Schwimm-
Verein Göppingen, die damit die beiden führenden ſüddeutſchen Klubs
ſind. Die zehnte bis neunzehnte Stelle mit 30 bis 40 Siegen nek
Poſeidon-Berlin, Ruhrort 09, Boruſſia-Sileſig Breslau, t
kirchen 04, Poſeidon Gelſenkirchen, Union Neukölln, Eſſen 06, Ver
einigte Waſſerfreunde Steglitz- Spandau und Stern Hamburg ein.

Mit 25 bis 30 Siegen folgen dann Alter Schwimm-Verein Bres-
lau, Bremiſcher SchwimmVerband, Allgemeiner Bremer Turn und
SportVerein, Schwaben Stuttgart, PoſeidonVfB. Leipzig, Verein
für volkstümliches Schwimmen München und Nikar Heidelberg.

Die Liſte der dreißig erfolgreichſten Klubs beſchließen mit 20 bis
25 Siegen Schwimm- Verein Mannheim, Spielvereinigung Fürth, Ber
i rn m Sertn von 1878 und Spaudauer Schwimm-Klub
von 1904.
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Berliner Turn und Sportwoche 1925.
Die auf Veranlaſſung des Oberbürgermeiſters BveßBerlin im

Juni 1921 zur Durchführung gelangte Berliner Turn und Sport
woche war ein voller Erfolg für die Sache der Leibesübungen. Faſt
alle Turn und Sportverbände haben beſchloſſen, ſich an der nächſten
Berliner Turn und Sportwoche, die in der Zeit vom 21.—28. Juni
ſ925 ſtattfindet, in noch größerem Umfange zu beteiligen; u. a wird
der Berliner Sportklub e. V. zur Feier ſeines dreißigjährigen Jubi
läums am Sonntag, dem 21. Juni 1925, im Deutſchen Stadion leicht
athletiſche Europa-Kampfſpiele veranſtalten. Die Vorberei
tungen für die Durchführung der Turn und Sportwoche liegen
wiederum in Händen des Jugendamtes der Stadt Berlin.

Skikurſe in St. Andreasberg- Oberharz.
An den im Dienſte der Jugendpflege ſtattfindenden Skikurſen in

St Andreasberg Oberharz kann jedermann teilnehmen. Es finden
Kurſe ſtatt. vom 5.- 11. Janugr; 12.- 18. Januar; 19.—26. Janüar
uſw. Die Preiſe ſind niedrig: Gute Unterkunft und gute Verpflegung

gefähr 4 käglich. Dazu kommt eine mäßige Kurſusgebühr.
h2èeèehd]cqq

zu sehr billigen Preisen
Strickbinder von Mark 0, 50 an
Selbstbiuder von Hlark 0,95 anBatikiücher von Mark 0,28 anEckenkragen garantiert 4 fach Von Mark O,75 an
Vmlegkragen garantiert fach on Maik 0,90 an
Ripskra ren von Nark O, 50 an
Herren-Socken Doppelsohle u Hochferse Von Mark O,65 an

Hosenträger YFon Mark 0O, 95 an
Herren-Mützen moderne Varben u. Vormen Von Mark 1,65 an
Klub Mäüätzen blau Tuen von Mark 2,45 an
Fantasiewesten helle u dunkle mod. Muster von Aark S, 25 an

en e eeoo-,
Gründliche thevretiſche und praktiſche Ausbildung. Der Leiter der
Kurſe iſt der bekannte Turn und Sportlehrer Reinhard Jud-
Eisleben Wimmelburg, der ſchon ſeit mehreren Jahren dieſe Kurſe
im Auftrage der Regierung mit gutem Erfolge leitet. Meldungen
an denſelben möglichſt bald, ſpäteſtens bis 20. Dezember (Rückporto).

Vom 29. Dezember bis 5. Januar findet ein Kurſus für
Jugend liche ſtatt, (männliche und weibliche Jugend getrennt).
Ünterkunft und Verpflegung im Schweſternheim in guten Penſionen.
Preis täglich 8,25 dazu eine mäßige Kurſusgebühr. Meldungen
wie oben

t

Newyorker Sechstagerennen.
Das an ſpannenden Kampfmomenten überaus reiche Sechstage

rennen in Newyork iſt in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
beendet worden und hat mit dem Siege des amerikaniſch-holländiſchen
Paares Mac Namara Van Kempen geendet. Jn der Nacht
vom 5. zum 6. Tage löſte wieder eine Jagd die andere ab. Van
Kempen-Mac Namara und Walthour- Giorgetti gelang es dabei,
alle anderen Paare zweimal zu überrunden. Die Favoritenmannſchaft
Egg-Girardengo gab daraufhin auf, und wenig ſpäter ſchieden auch
Grenda-Coburn aus. Nach 129 Stunden waren 3487 Kilometer
zurückgelegt.

Auch im letzten Teil des langen Rennens gab es noch mehrere
Veränderungen, ſo daß ſchließlich Mac Namara-Van Kemven und
Walthour- Giorgetti mit einer Runde in Führung lagen. Die weit
aus größere Punktzahl entſchied den Sieg zugunſten des amerikaniſch
holländiſchen Paares.
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Die Jagd im Dezember.

Von Edmund Scharein.
Der Dezember iſt hinſichtlich der Auswahl des zu erlegenden

Wildes einer der Hauptjagdmonate des ganzen Jagdjahres Die
Ausübung der Jagd und die Strecke iſt gerade in dieſem Monat
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Das Schwarzwild, dieſer rührige Bewohner des deutſchen Waldes
hat in dieſem Monat ſeine Minnezeit. Wenn man bedenkt daß alles
rauh und derb iſt bei dieſem wehrhaften Wild, ſo kann es nicht weiter
wunder nehmen, daß die Rauſchzeit in den wüſten Dezember fällt
Schön ſehen die Schwarzkittel jetzt nicht aus; in der maſtreichen
Herbſtzeit machten ſie ſich anders! Sowohl der Keiler als die Bache
haben an Anſehen eingebüßt. Aber wer je einen Keiler oder gar
ein Hauptſchwein zu dieſer Zeit in freier Wildbahn geſehen, weiß,
daß das lange Gebräche und die gefürchteten Gewehre, die Zeichen der
Wehrhaftigkeit noch mehr als ſonſt unſere Bewunderung heraus
fordern.

Die Niederjagd ſteht im Zeichen der Haſenjagd. Jn Norddeutſch
land und im Oſten unſeres Vaterlandes fallen wohl die meiſten Treib-
jagden in den Dezember. Aber auch auf Anſtand und Suche wird
dem armen Lampe zu Leibe gegangen, mehr als der Erhaltung und
weiteren Fortentwicklung dieſer Wildart zuträglich iſt; denn auch die
Haſenbeſtände haben in den meiſten Gegenden im letzten Winter arg
gelitten, und die ungünſtige Witterung des Frühjahrs und des a
ſommers hat die Fortentwicklung der Junghaſen z. T. ſehr beeinträch-
tigt. Daher gilt es auch bei der Jagd auf Mümmelmann weiſe
Mäßigung zu üben und nicht auf alles Dampf zu machen, was ſich an
Haſen in den einzelnen Revieren zeigt. Denn die Folgen derartiger
Witterungsunbilden werden ſo raſch nicht überwunden. Ganz ſo
ſchlimm wie bei den Rehen ſteht es jedoch um Mümmelmann nicht,
da er ja bekanntlich unter nur einigermaßen günſtigen Bedingunger
ſich raſch vermehrt. Vor allem ſollte von jungen, ſchießwütigen
Jägern nicht zu viel auf dem Anſtand geknallt werden, wie denn
überhaupt der Anſitz ſtreng genommen, nur älteren, erfahrenen
Jägern, die genau wiſſen, wie weit ſie beim Abſchuß zu gehen haben,
zukommt.

Eines ſtolzen Wildes ſei hier noch Erwähnitng getan des Faſans,
des Edelſafans, der zur hohen Jagd gerechnet wird. Der Abſchuß
Der ſollte ſich faſt ausſchließlich auf Hähne erſtrecken iſt ein
ſagdlicher Genuß, wenn er während der Treibjagd ausgeübt wird,
an der nur gute Schützen (Faſanenſchützen!) teilnehmen. Aber wohl
gemerkt: Schießfertigkeit iſt erforderlich Man muß ſich eben dieſem
Federwild gegenüber „eingeſchoſſen“ haben. Manchen Jäger und ſonſt
guten Flugſchützen ſah ich zerknirſcht, wenn der beſchoſſene Hahn in
ſeinem glänzenden Geſieder trotz zweimaligen Knallens unverſehrt ab
ſtrich oder im beſten Falle einige Federn des gleißenden Spiels
zurückließ. Vorhalten je nach Gewehr und Munition iſt das erſte
Erfordernis, und berückſichtigen, daß der Faſan ſteigt, iſt das zweite
Erfordernis.

Zum Schluß ſei noch mit ein paar Worten des Raubzeuges ge
dacht Reinete trägt bereits ſeinen koſtbaren Winterbalg Dieſer
möge aber nicht zu gar zu ſtarken Nächſtellen reizen. Auch das
Raubzeug iſt, wenn es nicht überhand nimmt, von Nutzen; auch ihm
gegenüber beim Abſchuß Mäßigung!

Rundfunk
Mittwoch, 10. Dezember.

Leipzig. Welle 454.
11,55 Uhr vorm. Wirtſchaftsnachrichten 12 Uhr mittags: Konzert.

12,58 Uhr nachm. Nauener Zeitzeichen. Uhr nachm. Börſen und
Preſſebericht. 4,30-—6 Uhr nachm. Märchennachmittag für Kinder.

Hedda Wardegg lieſt Märchen und die Rundfunk kapelle ſpielt dazu
entſprechende Weiſen. 6 Uhr abends Wirtſchaftsnachrichten für die
Sand wirtſchaft 6615 Uhr abends Funkbaſtlerſtunde 7.-730 Uhr
abends: Vortrag: „Der Menſch und die Uhr. Ausführungen über
die Behandlung unſerer Taſchen und Zimmeruhren von Karl Nau
mann, Hauptſchriftleiter der Uhrmacherwoche, Leipzig. 7,30—8 Uhr
abends: Vortrag Martin Kunath-Altenburg: „Charakteriſtiſche
Frauenköpfe in der Gegenwartsdichtung 8.15 Uhr abends: Abend-
Konzert. 1. Mozart: Trio für Klavier, Klarinette und Viola (E-Dur).

Giov. Battiſta Pergoleſi: Arie der Serpina aus „La ſerva padronga“
(Die Magd als Herrin Carl Ditter v. Dittersdorf: Arie der Eleo
nore aus Doktor und Apotheker“. 4. Beethoven: II und III. Satz aus
dem Trio für Klavier, Klarinette und Cello (B-durſ op. 11. Schu
bert- Der Hirt auf dem Felſen für Sopran, Klarinette und Klavier.

Franz Adam: Drei Lieder: Jm Lenz, Wie traumverloren klingt ein
ſüßes Lied. O ſüßes Glück. Anſchließend: Preſſebericht und Hacke
beils Sportfunkdienſt.

Berlin. Welle 505.
10 Uhr vorm Kleinhandelspreiſe 10,15 Uhr vorm. Tagesnach

richten, Wetterdienſt. 111 Uhr vorm.: Grammophonkonzert auf
Welle 430. 11- 12,50 Uhr mittags: Konzert für Verſuche und für die
Jnſtitute. 1255 Uhr nachm. Zeitzeichen. 1,05 Uhr nachm. Tages
nachrichten und Wetterdienſt. 4 Uhr nachm. Dir. Jul. Glück: Eſpe
ranto. 430 6 Uhr nachm.: Unterhaltungsmuſik (Berliner Funk
kapelleſ. 6,40 Uhr abends Hans BredowSchitke. 830 Uhr abends
Für kleine und große Kinder. Anſchließend: Tagesnachrichten, Zeit

ſten, Theaterdienſt.anſage, Wetterdienſt, Sportnachr t hea ſt 1030 Uhr
abends: Vortag: „Die Elektrizität in Jnduſtrie, Landwirtſchaft und

Haushalt
W T

Jſt nun erwieſen, daß von geſunder Hautfunktion ſo viel abhängt,
ſo muß man alles daran ſehen, re geſund zu halten und ſie zu fördern.

Die alten Agypter pflegten hre Haut, ſowohl bei Kindern wie auch
bei Erwachſenen, mit Fettabreibungen, die ſich ausgezeichnet bewährten,
da das verwandte J von günſtigſter Beſchaffenheit war, nicht ranzig
wurde und nicht die Hautatmung behinderte. Da Fett die Sachen
„beſchmutzt“, verwenden wir Seife, ohne zu ahnen, daß Seifenwaſchungen
in der bisherigen Form die Haut auslaugen und die Hautfunktionen
ſchädigen. Vorzeitige Erſchlaffung und damit Falten und Runzelnbildung
iſt die weitere Folge. Jeder Hausfrau dürfte die akute Form der Auslaugung durch re Wäſchetage bekannt ſein: Die Finger der Waſchfrau
zeigen leichenähnliches, faltenreiches Ausſehen. Da die reinigende Kraft
der Seife durch nichts zu erſetzen iſt, galt es, der Waſchung mit ToiletteSeifen die Rache zu nehmen. Das iſt gelungen Ein Ring feinſter

mildeſter Seife, hergeſtellt aus beſten Speiſefetten, erhält eine mit Haut
funktionsfett geſättigte Cremeachſe. Wäſcht man die Haut mit dieſem
Kombinationsprodukt, ſo kommt Seife und Creme (HortiflorCreme- Seife

auch eine Fettemulſion), die der Haut außerordentlich dienlich iſt und ſie
nicht mehr um ihr natürliches Hautfett bringt. Die altägypti
pflege iſt hierdurch nicht nur erreicht, ſondern übertroffen worden.

Von großem Intereſſe iſt nun, daß man bei der Hautbehandlung mit
Hortiflor-Creme-Seif ekwas ähnliches konſtatieren konnte, wie bei
klimatiſchen Einflüſſen auf die Haut: Hebung des Allgemeinbefin
Jede Mutter wird, wenn ſie den Inhalt des Geſagten ſich i
ihr Kind ſelbſtverſtändlich nur noch HortiflorKinderſeife ve
die Hortiflor Erzeugniſſe in einigen Städten Deutſchlan
Detailgeſchäften erhältlich ſind und das dringende Bedi
iſt, das Hortiflor Prinzip kennen zu lernen, iſt Jhnen
ſich koſtenlos damit vertraut zu machen.

Da
h nicht in
vorhanden
it geboten,

An den
26. Senden

Hortiflor-Creme

Schreiben Sie noch heute eine Poſtkarte fol
Hortiflor- Vertrieb G. m. b. H., Berlin 305, Alerxe t
Sie mir ganz koſtenlos und portofrei ein Probeſt
Seife und das Büchlein „Die Gefahren der Seife“, Jhre Unterſchrift und

gleichzeitig auf die Haut und bildet ſo eine Art Fektemulſion (Milch iſt genaue Adreffe.
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Die Steuerbelaſtung des deutſchen Volkes.
Die Einnahmen des Reiches an Stenern und Zöllen beliefen

ſich im Jahre 1913 auf 2326 Mill. Mark, wovon 416 787 000 auf den
Wehrbeitrag entfielen, der als anormale, mit Rückſicht auf die bedroh
lichen Kriegsrüſtungen des Auslandes erhobene Abgabe nicht zur
Beurteilung der Steuerbelaſtung der Bevölkerung vor dem Kriege
miteinbezogen werden darf. Er entſpricht aber ungefähr der Summe,
die das Reich an Steuern mehr erzielt hätte, wenn den Ländern
bereits damals durch eine Erzbergerſche Finanzreform die ertrag-
reichſten Stenern genommen worden wären. Jn dem Halbjahr April
vis September 1924 wurden durch das Reich bereits 3299 Mill. Mark
erhoben. Für das ganze Jahr würde ſich eine Geſamtbelaſtung des
deutſchen Volkes mit 6,6 Milliarden gegen 2,3 Milliarden im Jahre
1913, d. h. faſt eine Verdreifachung, ergeben. Angeſichts der
Berarmung des Volkes und der Entblößung der Jnduſtrie und Land
wirtſchaft vom größeren Teil des Betriebskapitals eine ungehenerliche
Belaſtung, die durch die neuerlichen Steuermilderungen nur in ganz
unzureichendem Maße erleichtert worden iſt!

An Einkommen-, Körperſchafts- und Vermögensſteuer wurden vom
Reich 1324 Mill. Mark erhoben oder 50 Prozent mehr als die von den
Ländern im Jahre 1913 aus ſämtlichen Stenern erzielten Einnahmen.

Die Tabak und Zigarettenſteuer erbrachte 1913: 47 Mill., im
erſten Etatsjahr 1924 bereits 231 Mill. hat ſich alſo verzehnfacht; die
Bierſteuer iſt (101 Mill. im erſten Halbjahr 1924) infolge des

Jenormen Rückganges des Bierverbrauchs gegenüber der damaligen
Brauſtener und Übergangsabgabe auf Bier Mill. allerdings nicht

ſo ſtark geſtiegen. Die Branntweinſtener ergab 1913: 195 Mill.
während jetzt aus dem Branntweinmonopol nur 3634 Mill. erzielt
werden; die letzte Summe iſt aber nur der Nettvertrag, während
1913 die hohen Erhebungskoſten mitenthalten ſind. Die Weinſteuer
erbrachte im erſten Halbjahr bereits 38,8 Mill. gegen 10,7 Mill.
(damals nur Schaumweinſteuer) im Jahre 1913, hat ſich alſo mehr als
verſiebenfacht.

An Beförderungsſteuer (1913: Stempelabgaben auf die
Frachturkunden und Perſonenfahrkarten) wurden im erſten Halbjahr
1924: 171 Mill. erzielt gegen 69 Mill. im Jahre 1913; es hat alſo
eine Verfünffachung ſtattgefunden. Die Kraftfahrzeugſteuer erzielte
31,9 gegen 3,9 Mill. (damals nur Stempelabgabe auf Erlaubniskarten
für Kraftfahrzeuge), alſo das 16 fache; die Wechſelſteuer 29,9 gegen
19,1 Mill. alſo das Dreifache.

Die ſchwerſte Belaſtung der Wirtſchaft bildet bekanntlich gegen
wärtig die allgemeine Umſatzſteuer (915 Mill. im erſten Halbjahr),
die vor dem Kriege nicht exiſtierte.

Bedeutend geringer als vor dem Kriege ſind dagegen die Zoll
einnahmen: 137 Mill. im erſten Halbjahr gegen 721 Mill. im
Jahre 1918. Die Zuckerſteuer erzielte einen nur wenig höheren Be
trag (91 gegen 158 Mill.

Nur gering ſind noch die Einnahmen aus der Salzſteuer (3,2 gegen
60 Mill.), Leuchtmittelſtener (1,7 gegen 15,8 Mill. n teuer(3,8 gegen 20 Mill.), Lotterieſteuer 69 gegen 51. Mill.), Wertpapier
ſteuer (1,6 gegen 62 Mill.). Auch die Erbſchaftsſteuer iſt infolge des
Kapitalſchwundes trotz der ſtarken Erhöhung nur von geringem Ex
trage (8,6 gegen 47 Mill.

Ein Jrlandskredit für den Freiſtaat Anhalt.

Nachdem eine beabſichtigte Sterlinganleihe des Freiſtaates
Anhalt nicht zuſtande kam, hat, laut „Frankf. Ztg.“ ein Korſortium,
beſtehend aus der Reichskreditanſtalt und der Preußiſchen

Staatsbank und J. Dreyfuß, der anhaltiſchen Regierung einen Reichs
markkredit von 8 Millionen gegen Schatzwechſelunterlagen eingeräumt.
Die Laufzeit iſt auf ein Jahr vorgeſehen. Die Bedingungen ſeien
normal. Dieſer Kredit ſoll gewiſſermaßen als Zwiſchenkredit bis zur
Aufnahme einer langfriſtigen Anleihe dienen.

Line beſondere Reichshandwerksordnung,

Wie das „B. T.“ erfährt, iſt eine beſondere Reichshandwerks
ordnung, die ziemlich umfangreich ſein dürfte, in Ausarbeitung be
griffen. Die Arbeiten ſind bis zu einem zweiten Referentenentwurf
gediehen, der vertraulich der Spitzenorganiſation des deutſchen Hand
werks, dem Reichsverband des deutſchen Handwerks, und von da aus

zur Begutachtung und Stellungnahme wohl auch den Unterverbänden
zugegangen iſt. Die Reichshandwerksvrdnung würde viele Beſtim
mungen der Gewerbeordnung tangieren, ſo daß mit dem Erlaß der
Reichshandwerksordnung ſich gleichzeitig die Notwendigkeit ergeben

würde, die Beſtimmungen der Gewerbeordnung einer Reviſion zu
terziehen.

Meſſe und Zölle
Eine Anzahl der mit der Leipziger Muſtermeſſe verbundenen Jn

duſtrien haben den Wunſch zu erkennen gegeben, daß ſich die Organe
der Leipziger Meſſe auch der Zoll- und handels politiſchen
Belange der Meſſeinduſtrien annehmen. Der Arbeitsausſchuß des
Leipziger Meſſeamts hat darauf beſchloſſen, dieſer Anregung Folge zu
geben, falls ſie die Billigung der Zentralſtellen und das Jntereſſe
der Leipzige- Muſtermeſſe finden ſollte. Jn der Vorſtandsſitzung
der Zentralſtelle wurde, nachdem eine entſprechende Anregung eines
der angeſchloſſenen Verbände vorgetragen war, die Unterſtützung der
Meſſeinduſtrie in zoll- und handelspolitiſchen Angelegenheiten ein
ſtimmig gutgeheißen. Die Zentralſtelle wird nunmehr die diefe Ge
viete betreffenden Wünſche ihrer körperſchaftlichen Mitglieder feſt
e mit Hilfe der ſeit Jahren beſtehenden Ausfuhrſtelle (Zollbüro)
es Meſſeamtes bearbeiten und in Verbindung mit dem Meſſeamt

gegenüber den zuſtändigen Stellen vertreten.

Amerikaniſche Goldſendungen nach Europa.

Gold im Betrage von 5 Mill. Doll. iſt vom Bankhauſe Morgan
H Co. nach Deutſchland als ein Teil des Betrages aus der
deutſchen Anleihe abgeſandt worden. Die Jnternational Accepance
Bank hat nach Lon don zum Zwecke der Wiederausfuhr nach Deutſch
land 7 Mill. Dollar Gold abgegeben.

r

Gründung einer holländiſchen Flettner- Geſellſchaft.
Wie verlautet iſt mit Sitz in Rotterdam unter Beteiligung der

Handels und Börſenteil.
unter dem Namen Flettner Schiffsreederei Geſellſchaft
mit 100 000 Gulden Kapital eine Geſellſchaft gegründet worden, welche
die Verwertung des Flettnerſchen Rotorenpatentes für Holland unter
Einbeziehung der Binnenſchiffahrt zum Gegenſtand hat.

e

Saagtenſtand in Preußen.
Die Statiſtiſche Korreſpondenz begutachtet den Stand der Saaten

in Preußen für Anfang Dezember 1924, wenn 2 gut und 3 mittel be
deutet, für Weizen auf 2,6 gegen 2,7 im November, Roggen 2,5 gegen
2,6, Gerſte 2,5 gegen 255, Gemenge 2,8 gegen 28, Raps und Rübſen
2,6 gegen 2,6 und jungen Klee 2,6 gegen 255. Jn den Erläuterungen
wird hierzu bemerkt, daß die Saatfelder allſeitig gut eingegrünt ſind
und vielfach ſo üppigen Und dichtbezogenen Stand haben, daß ſie mit
Schafen und ſonſtigem Kleinvieh beweidet wurden. Tieriſche Schäd
linge, wie Feldmäuſe und Ackerſchnecken, traten in vielen Gegenden
ziemlich ſtark auf ür das Einbringen der Hackfrüchte, des Kohls,
ſowie für die beſtellung war die Herbſtwitterung recht günſtig.
Bisher konnte täglich auf den Feldern ohne weſentliche Störung ge
arbeitet und die rernte vollſtändig bis Mitte November, die Saat
beſtellung faſt reſt s Ende November beendet werden. Die Saat
fläche für Wintergetreide iſt jedenfalls nicht kleiner als im Vorjahre,
möglicherweiſe ſogar bis zu 10 Prozent größer.

Bem Deviſenmarkt,
Am Berliner Deviſenmarkt hat ſich trotz des Wochenbeginns in

dem Verhältnis von Angebot und Nachfrage nichts weſentliches ge
ändert. Nachdem auf Realiſationen infolge der ſtark geſtiegenen Kurſe
Ende der vorigen Woche eine leichte Abſchwächung eingetreten war,
ſetzten die europäiſchen Deviſen geſtern ihre Aufwärtsbewegung im
Verhältnis zum Dollar von neuem fort. An der Spitze ſtand das
engliſche Puund. Man nannte London Kabel 4,6934 bis 4,69 Paris
gegen London 86,20, Paris Newyork 18,30.

t

Leipzeger Börſe vom 8. Dezember.
An der heutigen Börſe war der Ausgang der Wahlen naturgemäß

Gegenſtand lebhafter Diskuſſion. Jn der Beurteilung blieb man je-
doch ſchon angeſichts der noch nicht ganz vollſtändig vorliegenden
Geſamtreſultate vorſichtig. Da die neuen Parteiverhältniſſe kaum
eine überwindung der ſeitherigen Schwierigkeiten einer Regierungs
bildung bringen dürften, blieben die Wahlergebniſſe zunächſt ohne nach
haltigen Einfluß auf die Tendenz der Börſe. Die Börſe eröffnete gut
behauptet, wurde aber im Verlaufe lebhafter und überwiegend feſt.
Montanwerte waren ſtärker bevorzugt, ebenſo wieder Brauereien.

e

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 83. Dezember 1924.
Auftrieb: 149 Rinder (106 Ochſen, 111 Bullen, 72 Kalben, 160

Kühe), 221 Kälber, 719 Schafe, 1857 Schweine, zuſammen 3246.
Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt: 9 Rinder, 20 Kälber,
8 Schafe, 133 Schweine. Preiſe für 50 Kilo Lebendgewicht in Gold
mark. Ochſen 1 Kl. 48 52, 3. Kl. 58 47, 83. Kl. 26- 37. Bullen
1. Kl. 47- 49, 3 Kl. 40 46, 8. Kl. 32 39. Kühe und Kalben 1. Kl.
43 52, 2. Kgl. 48 82, 3. Kl. 36 47, 4. Kl. 27 35, 3. Kl. 22 26.
Kälber 1 Kl. 2. Kl. 56 60, 3. Kl. 40 85, 4. Kl. 3036. Schafe
1. Kl. 40 2. Kl. 32 39, 3. Kl. 20- 31. Schweine 1. Kl. 74--77,
2. Kl. 78 79, 3. Kl. 68- 72, 4. Kl. 60.67, 5. Kl. 60——67. Geſchäfts
gang: langſam. überſtand: 46 Rinder (davon 11 Ochſen, 5 Bullen,
10 Kalben, 20 Kühe) und 150 Schweine

Von den heutigen Börſen.

Deviſenkurſe vom 9. Hezember.
London 1 Pfund 19,78 Geld, 19,83 Brief; Newyork 1 Dollar 4,195
Geld, 4,205 Brief; Amſterdam- Rotterdam 100 Gulden 170,09 Geld,
170,51 Brief; Brüſſel-Antwerpen 100 Franken 20,82 Geld, 2088 Brief:
Chriſtiania 100 Kronen 63,57 Geld, 63,73 Brief; Jtalien 109 Lire 18.21
Geld, 18,25 Brief; Jugoſlawien 190 Dinar 6,29 Geld, 631 Brief
Kopenhagen 100 Kronen 74,66 Geld, 74,84 Brief: Paris 100 Franken
22,74 Geld, 22,80 Brief; Prag 100 Kronen 12,68 Geld, 12,72 Brief;

Sehweis 100 Franken 81,30 Geld, 81,50 Brief; Stockholm-Gothenburg

5,91 Geld, 5,93 Brief.

Berliner Pörſe vom 9. Dezember.
Bei zunehmender Geſchäftsbelebung auf faſt allen Märkten, konnte

ſich heute die Aufwärtsbewegung der Kurſe an der Börſe namentlich
zu Beginn in verſtärktem Umfange fortſetzen. Die flüſſige Haltung
des Geldmarktes war in der Hauptſache die Veraglaſſung hierzu. Die
führende Rolle hatten mit Kursgewinnen von zeitweiſe 3-7 Prozent
Montanwerte. Jhnen ſchloſſen ſich mit ſolchen von 1——3 Prozent
chemiſchen und Elektrowerte an. Auf den anderen Märkten erreichten

die Gewinne knapp 1 Prozent. Am Montanmarkte büßten die höch
h Tageskurſe ſpäter 2—3 Prozent infolge Realiſationen der an
cheinend doch überhaſtet vorgegangenen Spekulation wieder ein, ohne

daß dadurch die feſte Grundſtimmung der Börſe beeinträchtigt wurde.
Heimiſche Anleihen konnten die geſtrigen Kursverluſte ziemlich wieder
einholen. Die Umſätze in ihnen blieben aber unbedeutend.

Berliner Aroduktenbörſe vom 9. Dezember
Der Produktenmarkt zeigte auch heute überwiegend feſte Haſtung.

Die argentiniſchen und amerikaniſchen Forderungen lauteten höher
Jm Lieſerungsgeſchäft war die Haltung bei etwas vermehrter Kaufluſt
für Weizen und Roggen bei leicht ſchwankenden Notierungen mäßig
beſeſtigt. Die Mählen ſind zum Teil wieder Käufer für greifbare
Ware, die vom Jnlande knapp abgeboten wird, dafür jedoch aus
zweiter Hand für Dezember zum Kaufen bereit iſt. Jn Auslands-
getreide wurde manche Partie gehandelt. Gerſte bleibt in guter Qua
lität knapp, in geringerer reichlich am Markte. Hafer iſt in beſſerem
Material wenig angeboten, ſonſt aber genügend vorhanden.

Berliner Prohuktenmarkt v. 9. Dezember.
Weizen, märkiſcher 214 220; Roggen, märkiſcher 209-213; Gerſte

225 250, Winter- und Futtergerſte 190 200; Hafer, märkiſcher 165
bis 176; Mais 203 206; Weizenmehl 28,75—32,25; Roggenmehl 28,50
bis 31.75; Weizenkleie 14-14,20; Roggenkleie 1220 12.40; Raps 385
bis 399; Leinſaat 400 405; Viktorigerbſen 3032, kleine Speiſeerbſen
21—-22, Futtererbſen 19-20; Peluſchken 15-16; Ackerbohnen 19 20;
Wicken 17 18; blaue Lupinen 11,50 13, gelbe Lupinen 15—16; Serra
della, alte 19 12, neue 15 17; Rapskuchen 16- 16,80; Leinkuchen
24,50 25; Trockenſchnitzel 8,80 9,20; Torfmelaſſe 8,60— 9; Kartoffel
flocken 18,20 18,50.

Mehl und die übrigen Artikel für 190 Kilo. Getreide verſteht
ſich für 1000 Kilo.bekannten holländiſchen Firma W. H. Müller K Co. in Rotterdam

100 Kronen 113,06 Geld, 113,34 Brief: Bud., Wien 100 000 Kronen

Rauhfutter.
Weizen und Roggenſtroh, drahtgepreßt 1,15: Haferſtroh, n

gepreßt 1,00: Heu, gutes 3,35; Heu handelsüblich 2,20; Kartoffeln,
weiße 1,80, rote 2,10, gelbe 2,70.

Ans aller Welt.
Jeder neunzigſte Einwoher Alkoholſchmuggler. Nach ſtatiſti-

ſchen Erhebungen des Oberſten Staatsanwalts in Waſhington kommt
hier auf jeden neunzigſten Einwohner ein Alkoholſchmuggler. Jm
e treiben in Waſhington alſo gegen 5000 dieſer Leute ihr Un
weſen.

Das Land der Roſen. Die größte Menge des für Parfümerie-
zwecke ſo wertvollen Roſenöls kommt aus Bulgarien, wo 146840 Ar
mit Roſen beſtanden ſind, von denen jeder Ar zehn bis zwanzig Kilo
Blüten liefert. Jn dieſem Jahre wurden 1511 425 Kilo Roſen. ge
pflückt. Da etwa 4000 Kilo Blüten zu einem Kilo Roſenöl nötig ſind,
ſo wird der Geſamtertrag in dieſem Jahre rund vierhundert Kilo be
tragen.

Kneipps Nachfolger geſterben. Sanitätsrat Dr. Alfred Baum
garten, der Führer, Nachſolger und Exhalter des Werkes des ehe
maligen Pfarrers Kneipp, iſt in Wörishofen plötzlich geſtorben. Von
vielen Gegnern angefeindet, hat er das Kneippſche Unternehmen zu
ſeiner jetzigen internationalen Bedeutung geführt.

Der fallche Gtagtsanwalt.

Das Doppelleben des Aſſeſſors Schott.
Von unſerem Berliner Mitarbeiter.

Es wird nichts ſo heiß gegeſſen, als es gekocht iſt. Der von allen
Seiten aufgebauſchte Fall Schott hat ein Gutes an ſich, er belaſtet das
Beamtentum in keiner Weiſe. Man hat von Verfehlungen höherer
Staatsbeamter hier gerade genug, ſo daß man mit Genugtuung einmal
feſtſtellen konnte: Der Staatsanwalt Dr. Schott iſt niemals Staats
anwalt geweſen! Er wurde im Jahre 1920 als Aſſeſſor der Staats
anwaltſchaft zugeteilt und kam Mitte 1924 um ſeine Entlaſſung ein,
die auch ſofort gewährt wurde. Was er in der Zwiſchenzeit neben
ſeiner amtlichen Tätigkeit betrieb, wird in Bälde Gegenſtand eines be
reits eingeleiteten Strafverfahrens ſein. Dr. Schott, der ein guter
Juriſt und glänzender Plaideur war, führt ein Doppelleben, war ver
hetratet, verkehrte aber nebenbei mit fremden Weiblichkeiten und in
teuren Lokalen. So etwas koſtet natürlich Geld, viel Geld und jeden
falls erheblich mehr, als ein Aſſeſſor ſein Einkommen nennt. Die
Wege nun, auf denen ſich Dr. Schott dieſes verſchaffte, waren wenig
ſchön und ehrenvoll und vaßten ſo gar nicht zu einem Manne, der als
angehender Anwalt des Staates einen peinlich korrekten Lebenswandel
hätte führen müſſen.

Es begann damit, daß er Angeklagte und Zeugen, mit denen erſoeben o amtlich zu tun gehabt hatte, nach der Verhandlung an
pumpte. Dann errichtete er auf einer auswärtigen Bank ein kleines
Konto, auf das er maſſenweiſe ungedeckte Schecks zog, und kaufte auf
Teilzahlung ein Automobil, das er mehrere Male verpfändete.
Außerdem hört man von unlauteren Kokaingeſchäften und anderen
wenig ſchönen Geſchäften. Die bereits eingeleitete Unterſuchung wird
bald Klarheit ſchaffen.

Die ganze Angelegenheit iſt die eines Mannes, der nicht für
einen anſtändigen bürgerlichen Beruf paßte und bereits aus der juriſti
ſchen Karriere ausgeſchieden iſt, er wäre auch vorausſichtlich niemals
Staatsanwalt geworden. Aufdeckungen dieſer Art ſind die letzten
Ausläufer der Jnflationszeit, die wir hoffentlich bald ganz über

wunden haben werden. V. P
Die große deutſche Funkausſtellung.
Berlin. Der Beſuch der großen deutſchen Funkausſtellung nimmt

von Tag zu Tag zu. Am Sonntag mußte die Ausſtellung wegen
überfüllung bereits zeitweilig geſchloſſen werden. Die Zahl der Be
ſfucher betrug am Sonnabend ſchätzungsweiſe 25 000, am Sonntag
40000. Es ſind Verhandlungen im Gange, um den Beſuchern aus
wärtiger Städte Fahrpreisermäßigungen zu verſchaffenn o r Vor
tragsſaal ſpricht heute nachmitkag Dr. Walter Liſſauer über die
Abſlimmung der Empfangsgeräte und ihre Einſtellung. Es gibt eine
Reihe von rechtlichen Fragen, mit denen Teilnehmer, Schriftſteller
oder Künſtler auf dem Gebiete des Rundfunks zu tun haben. Darüber
wird um 7 Uhr Miniſterialrat Dr. Neugebauer einen Vortrag „Rund
funk und Recht“ halten.

e

Ein dunkles Verbrechen.
Leipzig. Eine in ihren Einzelheiten bisher noch nicht auf

geklärte Bluttat ereignete ſich in der Nacht zum Montag in Leipzig
Lindenau. Nächtliche Straßenpaſſanten wurden in der Demmering
ſtraße auf einen Schuß aufmerkſam. Als ſie dem Schall nachgingen,
fanden ſie einen Mann in einer Blutlache tot auf der Straße liegend
vor. Die ſoſort alarmierte Polizei ſtellte feſt, daß der Mann im
Laufe eines Streites von einem Leipziger Geſchäftsmann namens
Hempel mit einem Revolver erſchoſſen worden iſt. Der Tote heißt
Zimmermann. Hempel, der ſofort verhaftet wurde, verweigerte am
Tatort jegliche Auskunft. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. phil. Siegfried Berger für den politiſchen Seil,
Kunſt und Feuilleton Franz Go mm für Provinz Lokales Volkswirtſchaft
Vermiſchtes und Sport; Kurt Rößner für den Anzeigen und Reklameteil,

ſämtlich in Merſeburg.
Berliier Vertretung: Walter Aßmus, BerlinWilmersdorf, Laubacher Str. 35.

Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
Für unverlangt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen.

Rückpoeto iſt in jedem Falle beizulegen.

Die heute Nummer umfaßt 12 Seiten.
S

o re d S 9 4 2Für die nächſte Gonn Nummer
beſtimmte größere Jnſerate bitten wir. möglichſt ſchon Mitt
woch oder Donnerstag aufgeben zu wollen. Wegen des
vorausſichtlichen ſtarken Umfanges dieſer Nummer (zweiter
Sonntag vor Weihnachten) können wir nur bei recht frühzeitiger
Aufgabe der Jnſerate die gute Placierung und ſorgfältige
Ausführung ſo gewährleiſten. wie es im Jntereſſe unſerer ver
ehrten Kundſchaft wünſchenswert erſcheint

Merſeburger KorreſpondentAnzeigen- Abteilung.
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Lebende Hechte
große u. kleine Flußfiſche

empfiehlt täglich
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Fiſcherſtraße 15.
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Das prachtvollste Schneeweiß
zeigt jede Wäsche, die mit Si] behandelt ist. e
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Kinderbritſtrür
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Klelder- und Blusen- Stoffe

Leinen und Baumwolloaren

Durch persönlichen fachmännisehen Einkauf

schüötze ich meine Kundschaft vor lebervor-

teilung. Fig. Lager, eine die Preise verteuernde
Kommissionsware; daher bill. Verkaufspreise.

Anzeigen Wür die Aufnahme der Anzeigen F
n beſtimmt vorgeſchriebenen
agen oder Plätzen können wir

Keine Verantwortung über
gehmen jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möalichkeit berückſichtigt
e

Anſtändige

Schlafſtelle frei!
Zu erfrage in der Exved
Junger Kaufmann
ſucht zum 1. Januar 1925

Iöbllent men
Ang. u. 40 an die Exp. d. Bl.

Sonider ruht er Herr ſucht

Am
unſer

mitglied, d

aus unſerer Mitte abbe

richtig betrauert wird.

nachm. am Tiooli.

en Mühlenbauer
Herrn Guſtav Schiller

Jn dem Dahingeſchiedenen verliert der Verein
einen treuen Kameraden, deſſen Scheiden auf

Wir werden ſeiner ſtets ehrend gedenken.

Merſeburg, den 9. Dezember 1924.
Verein ehem. Artfllerigten in Merrehurg u. Imgegend.

Antreten des Vereins Mittwoch, 2 Uhr

7. d. M. hat der Tod
langjähriges Vereins

rufen.

Wötl. Ammet

Ang. u. 642 an die Exp. d. Bl.

Ainger Akademiker jucht] der Gasanſtalt gelegen):

Zw

i V mar DuMöhier 68 Je öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Merſeburg den 8. Dezember 1924.
Reitſchlag, Ober Gerichtsvollzieher

Ang. u. 636 an die Exp. d. Bl

angsverſteigerung.
„Am Mittwoch, den 10. d. M. vormittags 10 Uhr

verſteigere ich in Merſeburg, am Leunger Weg (neben

Junges kinderloſes Ehe
paar jücht

od. vereins
An unt 638 an die Exp
h

r

mit Stallung und evtl.
Garten zu kaufen geiucht.
Ang u. 639 a. d. Erv. d B.

Beee

I Cerstenschrot
Spelse Kartolteln vemauft

Zorn, Hallische Str. 3.

e ee h e e a

n Penen- Debenzehe,

uppenwagen u. Schlitten
zu verkauf. Vorwerk 18
chreſtpult u. SJeldstfanret

zu verkaufen
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verkauft Sixtiberg 8.
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u verhanfen
Nenmarkt 29, 2 Tr

Khäternüdan

mit Stammbaum 10 Mon.
u verkaufen oder gegen
ieh zu tauſchen. Angeb
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DEKORANON UND
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Wir bitten, beim Ripkauf

Für Ihre Kinder haben Sie bestimmt alles
übrig, denn sie bilden das kommende Ge-

chlecht, auf das sich Ihre Hoffnung richtet.
Die Rygienische Herstellung und unser Kirnverfahren sind die Ursache,
dass „Sehwan im Blauband von Kindern mit Vorliebe als Brotauf-
strich gegessen wird, und Sie können ihnen s0 vlel Butterbrote geben,
wie Sie wollen, weil dies nicht nur der geringe Preis der Feinkost-
margarine Schwan im Blauband“ ermöglicht, sondem diese auch
durch ihre leichte Verdaulickkeit sich besonders für die Kinder eignet.

Preis 50 Pfennig das Halbpfund in der
bekannten Packung.

von „Sehwan im Blauband“ das farbig
illustrierte PVamilienblatt, die „Blauband- Woche“, gratis zu verlangen

in re

Turnhoſen
zu billigen Preifen

Carl nöcer
Markt 6.

e SKämnn enKrätzurgan upagſial mid

unſchädl. Jucken u. faſt alle
Hautleiden. Gotthardt-
DHrogerie. Auch Verſand

Trikot, innen angerauht, wollgemiſcht u. geſtrickt.

Kübiersgeſtrickte Reform-Hoſen
für Hamen und Mädchen.

Ferner ſämtliche moderne und praktiſche Wollwaren.

unt. 634 an die Exp. d. Bl.

e

Bar Klenpnerei und

Juſtallations Arbeiten
für Gas und Waſſeranlagen, Kloſett

und Bade Einrichtungen.
Kanaliſation ſowie Reparaturen werden

ſofort gewiſſenhaft ausgeführt

J Car Höer, Hand Fann. im.

Verkehr mit Fahrrädern.
Es liegt Veranlaſſung vor, darauf hinzuweiſen,

daß das Fahren mit Fahrrädern nur auf ſolchen
Wegen geſtattet iſt, die für den öffentlichen Fuhr-
verkehr freigegeben ſind. Das Befahren der erhöhten
re mit Fahrrädern iſt auch außerhalb der
Ortſchaften verboten.

Mit Einbruch der Dunkelheit muß jedes Fahrradmit einer hellbrennenden Laterne Ferſehen ſein. Be

nutzung farbiger Gläſer iſt verboten.
Lauchſtädt, den 2. Dez. 1924.

Die Polizeiverwaltung.

Meldeweſen.
Es wird hierdurch erneut auf die Beachtung der

Einwohnermeldevorſchriften hingewieſen. Danach iſt
jeder hier Zuziehende für ſeine Perſon oder für die
bon ihm zu vertretenden Haushaltungsangehörigen ver
pflichtet, ſich binnen 83 Tagen nach dem An unter
Vorlegung von Ausweispapieren uſw. beim Ein
wohnermeldeamt anzumelden.

Ebenſo müſſen ſich Perſonen, welche von Lauch
ſtädt verziehen, binnen 3 Tagen nach dem Fortzuge
abmelden. Auch der Wohnungswechſel innerhalb der
Stadt unterliegt der dreitägigen Meldefriſt.

Zu den Meldungen ſind auch Diejenigen ver
flichtet, die Perſonen als Mieter, Dienſtboten, Ge3 Lehrlinge und dergleichen aufgenommen haben.

Für dieſe gilt eine Meldefriſt von 8 Tagen nach
erfolgtem An bezw. Abzuge.

Zuwiderhandlungen ſind mit Geldſtrafe bis zu
150 oder entſprechender Haft bedroht.

Lauchſtädt den 2. Dez. 1924.
Die Polizeiverwaltung.

Prüfung von Hufſchmieden.
Auf die an Amtsſtelle ausgehängte Verfügung des

Herrn Regierungspräſidenten vom 11. November 1924,
Letreffend Prüfung von Hufſchmieden, wird hin
gewieſen.

Lauchſtädt, den 2. Dez. 1924. 1.6448/24.

I. 5398/24.

I. 5398/24.

Qualitäts- Fiamno

fiel n. Gwiße97 üt ter, rig 73

A. Henchkel Zegrube 22

irrMoern vunrethra grau und normalfarbig, n

der Domgemeinde
Mittwoch den 10. Dezember, abends 8 Uhr
wenſrrirttſtye Wort ger Frau Bothe, Fiau

Ott, Frl. Barber Geſang Herr
S Lehrer Buſch Klavier.

Anſprachen von Prof. Bithorn: 1. „Familie und
Gemeinde“, 2. „Unſre Kinder“.

Alle Glieder der Domgemeinde werden zu
dieſem Familien abend herzlich eingeladen.

Der Domgemeindekirchenrat.

Lichthildfreunde.Verein der
I Donnerstag, den 11. Dezember, abends 8 Uhr,

im „Alten Deſſauer“

96 Jaufree rennt Gerwlfertt,cuugcſe an Jeiſauſfe Ca.

DAS KENNVORT
GUTER VHRENZum 2Reerser: Obere r. T.

Bündelholz
empfiehlt

Eduard Klauß, Windberg 3.

Billigſte Bezugsquelle

Eine gute Uhr,
aber nur eine solche, ist
ein köstſicher Besite,
eine stets willkommene

Weihnachtsgabe

Alpinag. Uhren-
Verkaufsstelle

WIIhelm Schüler, Herreburg, Nant27

Lichthltervortag: Der Mordharz!
Amateur Photographen, die gewillt ſind,
dem Verein beizufreten, ſind willkommen.

wird zum ſofortigen AntrittGeſucht I ein erfahrener

Maſchinenſchloſſer,
der drehen und ſchweißen kann, als

Vorſchloſſer.
ſein. die er zur Verfügung ſtellt, um dafür eine
fünfräumige Werkswohnung zu erhalten. An
gebote unter 641 an die Expedition d. Bl. erbeten.

Merſeburg und Umgebung iſt dieS Für

in Apoldaer Wollwaren
Damen u. Herren Sportweſten, Strick
kleider in allen Größen Häkel Jumper
Kinder-Jacken, Mützen, Gamaſchen, Schals
Fäuſtel und Handſchuhe. Prima
Qualität in allen neueſten Farben und
Ausführungen. u Kein Laden!

Frau Elſa Grundmann
Große Kitterſtraße 1, 1 Tr.
Auch Beſtellungen gegen Muſter!

Jhre Verkaufsartikel in einem

großen Verbraucherkreis

nicht nur anbieten, ſondern
auch einſühren, dann gibt es

nur einen Weg,
den der Jnſertion im in Stadt
und Kreis Merſeburg und weit
darüber hinaus geleſenſten

Mein Lager
befindet sich jetzt

Oefßentelger Straße
früher Lückes Speicher.

Ich offeriere; Prima gesfehte

und entstaudten PFerde-
Häcksel Sowie Haker,
Heu, Stroh, Rleſfe,
Trockenschnitzel,
J fFutter-Rühen

zu äussersten Tagespreisen!

Louis Weniger
Telephon 363.

Die Polizeiverwaltung.
c

Verkrekung
einer leiſtungsfähigen

Bewerber muß im Beſitze einer eigenen Wohnung

M Agariwefohrſt
z r eeeeeeoeoeeeeeeeeeeeeeeeerereeree g

Mitteldeutſchlands zu vergeben Es kommen
abſolut nur Herren in Frage, die nachweislich
erfolgreich als M Vertreter bereits tätig waren
und beſtens empfohlen ſind Angebote unter
C 562 an Affen JCeuens en ſein

Vouler, Dresden.
S

e

L

für Schrift in Feder und Graphur möglichſt ſofort

W geſucht.
Blancke Werke G. m. b. H.

mee

S 7 Den eKeitckem Ster
an Flechten, Hautau ſchlag, Hautjucken, Pickeln, Finnen,
Schörf, Krätze uſw. dann gebrauchen Sie Dr. Terrahes
Heilſeife. Erfolg überraſch. Zu hab. i. d. Apothek. u. Drog.

S



Dienstag den 9. Dezember 1924.Seite 8. Merſeburger Korreſpondent.

S hedemleng i Jreisem.
In gen Aptellungen gehr billige Soncer-Angehote guter Quahſtätswaren, cie ich vorzüglich zu Fegtgegchenken elgnen.

in großer Auswahl sind zum Verkauf gestellt:

Divandecſtem Saurdimem
Scfaſcufdeckemn VPitragen
Feisedeckem Mcumtem

währte Leistumngsfähigkeit. Besichtigung höflichst erbeten,

ebenKorbrnöhel
Cimoleumn

Jeppickhe
VPor ſagen
Cäuferzenge

15 Fenster und Auslagen zeigen unsere altbe
MMode- umd Auusstfattramgsſfacauss

Extra delikat und billig! Franko!
ſs- Ro möſpe ſchö Deli zuſ.

u. 40 ne her. 5 Mk.2 e Konſervenfabrik, Swinemünde 128.
ſ rin
a iſt jeder, der für ſeine9 Geſundheit kein Geld

übrig hat!

a

d wunnten erEwpfehle mein in der ung e Sa Amen r. P o Ko mopfenen eröfknetes

olberei-Progunten- Gegchant

Kpenaltät: Hutter Käte Margare fett dte wer vanFets trisch und prima Cuahtät e e See

Rheuma, Frauen, Herz,
Rerven, Erkältungskrank
heiten. Gute Heilerfolge
durch Dampf, Moor-, Licht,
Fichtennadel, Kräuterbäder,

Beſtrahlungen.

ohanvisdad, Merseburg,

Johanvisstrabe 10

(1 Minute vom Markh).

KleimeHobelbank
zu kaufen geſucht. Ang. mit
Preis u. 635 an die e d Bl.

Ahe

l J
Enpiehe

ftische hipäskaldaunen

IIISCNe anin S
Pfd. 50 Pfg.

II

la arme n z ea Pfd. 700 Pfg. 4& d d 9P. Wiehe, Fleiſchermeiſter s 4 Im Cals täglichObere Buraſtraße 1.

das hellehteFreibank Eithon DuMittwoch, Donnerstag

W eren Aytwäuer Punt

ger i Ab. l. h.
SAomig

a s a Dezember Verſammgarantiert reiner Bienen

lung J fällt aus.Blüten Schleuder Honig
2 Zentner abzugeben.

III
Große

Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

Se Soldaten
Puppenſtube und Küche

ſehr preiswert zu
verkaufen

Weißenfelſer Straße 7

Teſching,
Kal. 6 mm, zu kaufen ge
ſucht. Angeb. unt. 633 an
die Exped. d. Bl.

Halbſtores Seeben
Motiven reich verziertHalbſtors Sichen ſagen m

Motiven, Tüllvolant

Halbſtores engl. Tüll, mit
moderner ge

ſchmackvoller Zeichnung, Tüllvolant

Halbſtores An e
ſpitzen und Tüllvolant

Halbſtores San Ver
einſätzen und echten Motiven

Mekerware Spannſkofſe

muiun Etamine, mitun 0 I Halbſtores heben ſie etigem
Fries, Klöppelſpitze und Motiven

l. Tüll, ſolidHalbhſtores S. nern
Zeichn. auf Filetgrund, Tüllvolant

Etamine, m gHalbſtores an eſet
und Anſatz, Klöppelquereinſätzen

22 4 3 iliKünſtlergarnitur n
Einſ., reich verz., Querſtr. m. Tüllv.

Künſtlergarnitur et4 9 Etamine
imit. Jiletmotiven u. Klöppeleinſ.

25

so

e

675

I

Preiswerte

Pianos
zu günſtigen

Zahlungs Bedingungen
in großer Auswahl.

Albert Hoffmann

Halle a. S.,
am Riebeckplatz.

Chalgeloneues
in beſter Verarbeitung

M

G32

9 J e

8 S

Guterhaltene größere elektr.

Gustav Haring,
Polſterwerkſtätten,

z Meterw. in allGardinen Hreiten, nur u
haltbare Qualitäten

3.25 2.75 2.40 2.25 1.95 1.75

Spannſtoffe von 125 em br.

anfang., in modernen großen und
kleinen Muſtern

Zuglampe
preiswert zu verkaufen
ReuRöſſen, Pfalzſtr. 25 II

für meine ine

M uung in Bad Pyr-
mont zu Oſtern ge
S ſuchtErnſt Schnellee

i. Fa. Friedrich Stoll-
r J

Große Sixtiſtr. 6. Tel. 211.

Hohlſaum

Stinrme

Gardinenneſſel J
breit, roh geſtreift

Vitragenſpitße. Madrasgarnitürengg

an von
o

Congreßſtoffe in diverſen 90Breit., mit apart. Hohlſaumkanten 1

ſofort lieferbar, da derſelbe in der Jillate gentht Scheihengardinen 65 Künſtlergarnitur. 10t Wrumo Lundendetg per Stück von an in ünftlergt von

Liſchdecken in grau Leinen beſtickt o Kaffeedechen bedruckt und

gewebt, echtfarbig, reizende Muſter

e
t l

h Mann W

See

a S

S Sh 7

in Weißſtick. u Klöpp. i. all. Gr.,Zierdechen i. wß. n Einſ. u. Sir an t

40)40 55 65)65 2. 37)150 2. 90

Oelgrube 9.

in rund und eckig 15.00 12.50
AVwen. denn
Bin immer zu ſprechen

Hirtenſtraße T4, 1 Tr. lks.

Makohemden

äther, ſchmale ſh.

Ein faſt neuer

Arzzuug
(fFfür mittlere Figur paſſend)
zu verkaufen Reipiſch 9.
Kleine Anzeigen
haben den beſten Erfolg im
Merſebg. Korreſpondent.

e
J

e Auf variung
kur e ganzen Tag

Paul Degen,e a Jene S9 S 5 Fleiſchermeiſter eS 25 Weiße Mauer 12.9 e
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